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2. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 23. SEPTEMBER 2009
#9525 #5B5A9>>5> D>4 #5B5A
die demografische Entwicklung mit
der stetigen Abnahme der Bevölke-
rung stellt ganz Deutschland vor
Probleme. Auch vor unserem Land-
kreis Zwickau macht die kontinuier-
liche Verringerung der Einwohnerzahl
nicht halt. Niemand kann allein alle
Probleme lösen, die dazu geführt
haben. Aber für uns stand die Frage,
was können wir als Landkreis unter-
nehmen, um diesem Trend entge-
genzuwirken? Wir möchten ein fa-
milienfreundliches Klima schaffen.
Es ist uns sehr wichtig, dass Familien
etwas gemeinsam unternehmen, ihre
Heimat besser kennen lernen und sich
in ihrem Umfeld willkommen fühlen. 
Aus diesem Grund wird der Land-
kreis Zwickau die „Familieninitiati-
ve“ aus dem ehemaligen Chemnitzer
Land fortführen.
Eine Maßnahme in diesem Rahmen
ist die Aktion „Familiengutscheine“.
Der Landkreis Zwickau hat den Ge-
danken der Familienförderung des
Freistaates Sachsen aufgegriffen.
Inhaber des Familienpasses des Frei-
staates Sachsen, die ihren Wohnsitz
im Landkreis Zwickau haben, wird
der kostenlose bzw. ermäßigte Be-
such in kommunalen und privaten
Freizeiteinrichtungen des Landkrei-
ses ermöglicht, für jedes zu berück-
sichtigende Familienmitglied gibt
es drei Gutscheine.
In unserem Landkreis haben sich 45
Freizeiteinrichtungen als Partner
der Familieninitiative angeschlos-
sen. Nähere Informationen dazu fin-
den Sie im Internet 
unter www.landkreis-zwickau.de.
Den Gutschein erhalten Inhaber des
Familienpasses des Freistaates Sach-
sen mit Hauptwohnsitz im Landkreis
Zwickau. Dazu gehören Familien, die
mit mindestens drei kindergeldbe-
rechtigten Kindern in häuslicher
Gemeinschaft leben, Alleinerzie-
hende, die mit mindestens zwei kin-
dergeldberechtigten Kindern in häus-
licher Gemeinschaft leben und Fa-
milien mit einem kindergeldbe-
rechtigten schwerbehinderten Kind
(mindestens GdB 50 Prozent).
Die Gutscheine sind in den Bürger-











Mo, Di, Do 08:00 bis 18:00 Uhr
Mi 08:00 bis 13:00 Uhr





Der für das Kalenderjahr gültige
Familienpass ist dem Bürgerser-
vice vorzulegen. Der Familienpass
des Freistaates ist in den Einwoh-
nermeldestellen der Städte und
Gemeinden zu beantragen. Dabei
hat der antragstellende Eltern-
teil einen gültigen Personalausweis
oder Reisepass sowie eine aktuelle
Bescheinigung der Kindergeld-
kasse über die kindergeldberech-
tigten Kinder vorzuzeigen. Der Fa-
milienpass ist einkommensunab-
hängig.
Die Gutscheine gelten jeweils für das
Ausgabejahr.
Da die Gutscheinausgabe 2009 auf
Grund der Neuorientierung im
Zuge der Kreisreform recht spät
erfolgte, sollten die Gutscheine
noch intensiv gemeinsam genutzt
werden und was spricht schon da-
gegen, einen eintrittsfreien Fami-
lienausflug in das Deutsche Land-
wirtschaftsmuseum Schloss Blan-
kenhain, auf die Burg Schönfels, in
das  Textil- und Rennsportmu-
seum Hohenstein-Ernstthal oder
die Miniwelt in Lichtenstein zu un-
ternehmen. 
Ich möchte diese Gelegenheit wahr-
nehmen und ein herzliches Danke-
schön an alle Kommunen und pri-
vaten Einrichtungen richten, die
sich an dieser familienfreundlichen
Aktion beteiligen.
Ein ganz besonderer Dank gilt auch
der Unterstützung durch die Spar-
kassen Zwickau und Chemnitz.
Wie schon gesagt, die Aktion Gut-
schein ist ein Teil der Familieninitia-
tive. Die Familienwettbewerbe zur
sportlichsten oder musikalischsten
Familie werden sich sicherlich auch
im neuen Landkreis etablieren.
Eine besondere Überraschung war-
tete am 10. August auf unsere Schul-
anfänger. Sie konnten sich über ei-
nen Regenponcho mit der Auf-
schrift „Wir sind 1. Klasse“ freuen.
Davon konnte ich mir an der Erich-
Glowatzky-Grundschule in Frau-
reuth ein Bild machen. Und erste
Klasse, also spitze, waren die Erst-
klässler auch!
Sollten in den Vereinen und Kom-
munen noch weitere Aktionen in Pla-
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deverwaltungen kostenlos erhältlich. Das Amtsblatt und
alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind ur-
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Büro Landrat
Die öffentliche 7. Sitzung des Kreistages
Zwickau findet 1=  $9CCF?38  45= 

 *5@C5=25A  D=  ,8A im
Saal der Sachsenlandhalle Glauchau, An der




Hauptsatzung des Landkreises Zwickau 

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Geschäftsordnung des Kreistages Zwickau

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Satzung des Landkreises Zwickau über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Bestätigung der Termine und des Tagungsor-
tes der Sitzungen des Kreistages Zwickau
und seiner Ausschüsse für das Jahr 2010

 5B38<DBBE?A<175 "+  











Übernahme der Schulträgerschaft der För-
derschule für Erziehungshilfe „Schule am








Feststellung Jahresrechnung ZAZ 2007
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







Ermächtigung des Vertreters des Landkreises
Zwickau in der Gesellschafterversammlung der





des Landkreises Zwickau mit der RVW GmbH 

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Konzeption zum Feuerwehrtechnischen Zen-
trum (FTZ) des Landkreises Zwickau  

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Vergabe zur Unterbringung und Betreuung von
Asylbewerbern, anderen ausländischen Flücht-
lingen und Spätaussiedlern in Gemein-
schaftsunterkünften im Landkreis Zwickau

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Ermächtigung des Landrates zur Bestellung ei-
nes Geschäftsführers in der Gesellschafter-




Nachwahl eines stellvertretenden Aufsichts-
ratsmitgliedes für die Kommunalentsorgung
Chemnitzer Land GmbH (KECL)

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Wahl von zwei Vertretern sowie deren Stell-





Entsendung eines Vertreters des Landkreises
Zwickau in die Trägerversammlungen der




Wechsel im Aufsichtsrat in der Gemeinnützi-
gen Heimbetriebsgesellschaft Kirchberg mbH

 5B38<DBBE?A<175 "+ 
Nachwahl eines Mitgliedes des Kreistages




Vorschlag des Kreistages Zwickau für die




Wahl von vier Verbandsräten für die Sechste Ver-












Information zur Neufassung des Gesell-






Der Tagesordnungspunkt 28 „Bürgerfrage-
stunde“ findet unabhängig vom Sitzungsverlauf










liegen im Verwaltungszentrum des Landrats-
amtes Zwickau, Kraftfahrzeugzulassungsbe-
hörde, Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau,















Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle während der Öffnungs-
zeiten der Kraftfahrzeugzulassungsbehörde
des Landratsamtes Zwickau (montags 08:00 bis
12:00 Uhr, dienstags 08:00 bis 12:00 Uhr und
14:00 bis 18:00 Uhr, donnerstags 08:00 bis
12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr sowie frei-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr) in Empfang ge-
nommen werden.
Ab dem 23. September 2009 hängt für die Dau-
er von zwei Wochen eine diesbezügliche Nach-
richt gemäß § 15 Abs. 1 und 2 Sächsisches Ver-
waltungszustellungsgesetz an der jeweiligen Be-
kanntmachungstafel bzw. in den Schaukästen im
Eingangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau aus:
• in 08056 Zwickau, 
Robert-Müller-Straße 4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, 
Werdauer Straße 62 (Haus 1 und Haus 7)
• in 08412 Werdau, 
Königswalder Straße 18
• in 08371 Glauchau, 
Gerhart-Hauptmann-Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, 
Zum Sternplatz 7.
Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.







Der Gaststättenkomplex in der Sachsenland-
halle in Glauchau wird ab dem 1. Januar 2010
neu verpachtet.
Die Sachsenlandhalle Glauchau ist eine regional
bedeutende Kultur- und Sporteinrichtung.
Im Objekt befinden sich neben der Gaststät-
te eine große Mehrzweckhalle, ein Kultursaal
sowie Bowling- und Kegelbahnen.
Der Gaststättenkomplex umfasst einen Gast-
raum mit separatem Vereinszimmer, Küche, La-
gerräume und verschiedene Nebengelasse.
Es wird davon ausgegangen, dass der Pächter










Anfragen sind unter Rufnummer 
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Kreiswahlleiter
Am Sonntag, dem 30 August 2009 fand die Wahl zum Fünf-
ten Sächsischen Landtag statt. 
Der Kreiswahlausschuss für die Wahlkreise 7 bis 11 stellte in
seiner Sitzung am 4. September 2009 die endgültigen Ergeb-
nisse dieser Wahlkreise und die gewählten Direktbewerber fest.
Gemäß § 64 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Durchführung der Wahlen zum Säch-
sischen Landtag (Landeswahlordnung – LWO) vom 15. Sep-
tember 2003 macht der Kreiswahlleiter hiermit die endgül-
tigen Wahlergebnisse für die Wahlkreise 7 bis 11 bekannt.








12B?<DC  12B?<DC 
Wahlberechtigte 55 115 x 55 115 x
Wähler 28 884 52,4 28 884 52,4
Ungültige Stimmen 1 000 3,5 580 2,0
Gültige Stimmen 27 884 96,5 28 304 98,0
davon entfielen auf
CDU 12 090 43,4 12 447 44,0
DIE LINKE 6 129 22,0 6 091 21,5
SPD 2 358 8,5 2 301 8,1
NPD 1 539 5,5 1 519 5,4
FDP 4 397 15,8 2 907 10,3
GRÜNE 1 371 4,9 1 097 3,9
Die Tierschutzpartei x x 575 2,0
PBC x x 372 1,3
BüSo x x 36 0,1
DSU x x 35 0,1
REP x x 56 0,2
Freie Sachsen x x 438 1,5
FP Deutschlands x x 23 0,1
HUMANWIRTSCHAFT x x 21 0,1
PIRATEN x x 336 1,2
SVP x x 50 0,2






12B?<DC  12B?<DC 
Wahlberechtigte 65 413 x 65 413 x
Wähler 30 882 47,2 30 882 47,2
Ungültige Stimmen 786 2,5 596 1,9
Gültige Stimmen 30 096 97,5 30 286 98,1
davon entfielen auf
CDU 11 889 39,5 12 400 40,9
DIE LINKE 8 369 27,8 7 278 24,0
SPD 3 093 10,3 3 014 9,9
NPD 1 509 5,0 1 432 4,7
FDP 3 458 11,5 2 835 9,4
GRÜNE 1 778 5,9 1 280 4,2
Die Tierschutzpartei x x 672 2,2
PBC x x 166 0,5
BüSo x x 58 0,2
DSU x x 22 0,1
REP x x 115 0,4
Freie Sachsen x x 477 1,6
FP Deutschlands x x 33 0,1
HUMANWIRTSCHAFT x x 18 0,1
PIRATEN x x 421 1,4
SVP x x 65 0,2






12B?<DC  12B?<DC 
Wahlberechtigte 66 506 x 66 506 x
Wähler 28 214 42,4 28 214 42,4
Ungültige Stimmen 739 2,6 554 2,0
Gültige Stimmen 27 475 97,4 27 660 98,0
davon entfielen auf
CDU 9 367 34,1 10 289 37,2
DIE LINKE 7 113 25,9 6 932 25,1
SPD 3 899 14,2 3 184 11,5
NPD 1 271 4,6 1 276 4,6
FDP 2 986 10,9 2 575 9,3
GRÜNE 1 539 5,6 1 385 5,0
Die Tierschutzpartei x x 553 2,0
PBC x x 124 0,5
BüSo x x 27 0,1
DSU x x 26 0,1
REP x x 38 0,1
Freie Sachsen 1 061 3,9 630 2,3
FP Deutschlands x x 16 0,1
HUMANWIRTSCHAFT x x 34 0,1
PIRATEN x x 507 1,8
SVP x x 64 0,2
FW-Gruppe Sachsen 239 0,9 x x






12B?<DC  12B?<DC 
Wahlberechtigte 58 452 x 58 452 x
Wähler 29 433 50,4 29 433 50,4
Ungültige Stimmen 726 2,5 535 1,9
Gültige Stimmen 28 707 97,5 28 898 98,1
davon entfielen auf
CDU 11 287 39,3 11 840 41,0
DIE LINKE 6 564 22,9 6 452 22,3
SPD 2 742 9,6 2 914 10,1
NPD 1 571 5,5 1 510 5,2
FDP 4 098 14,3 2 881 10,0
GRÜNE 1 570 5,5 1 279 4,4
Die Tierschutzpartei x x 639 2,2
PBC x x 149 0,5
BüSo x x 30 0,1
DSU x x 20 0,1
REP x x 67 0,2
Freie Sachsen 875 3,0 576 2,0
FP Deutschlands x x 26 0,1
HUMANWIRTSCHAFT x x 22 0,1
PIRATEN x x 437 1,5
SVP x x 56 0,2






12B?<DC  12B?<DC 
Wahlberechtigte 51 652 x 51 652 x
Wähler 26 342 51,0 26 342 51,0
Ungültige Stimmen 628 2,4 444 1,7
Gültige Stimmen 25 714 97,6 25 898 98,3
davon entfielen auf
CDU 10 326 40,2 10 863 41,9
DIE LINKE 5 982 23,3 5 502 21,2
SPD 3 265 12,7 2 744 10,6
NPD 1 241 4,8 1 187 4,6
FDP 3 341 12,9 2 753 10,6
GRÜNE 1 559 6,1 1 167 4,5
Die Tierschutzpartei x x 556 2,1
PBC x x 158 0,6
BüSo x x 26 0,1
DSU x x 20 0,1
REP x x 48 0,2
Freie Sachsen x x 359 1,4
FP Deutschlands x x 23 0,1
HUMANWIRTSCHAFT x x 24 0,1
PIRATEN x x 403 1,6
SVP x x 65 0,3
Gewählter Direktbewerber: Hippold, Jan (CDU)
= A59C17 45> 
 &;C?25A  D=  ,8A fin-
det im Landratsamt Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8, Haus
D, 1. Etage, 08056 Zwickau, die Sitzung des Kreiswahlaus-
schusses statt. 
Gegenstand der Verhandlung ist die Feststellung der endgül-
tigen Ergebnisse der Bundestagswahl am 27. September 2009
im Wahlkreis 166 (Zwickau) sowie die Feststellung des ge-
wählten Direktbewerbers des Wahlkreises 166.
Die Sitzung ist öffentlich; jedermann hat Zutritt.
Zwickau, den 8. September 2009
Bretschneider
Kreiswahlleiter
Das Landratsamt Zwickau, Amt für Vermessung, beabsichtigt,





Die Arbeiten erfolgen von Amts wegen zur Berichtigung von
fehlerhaften Daten im Liegenschaftskataster und sind kosten-
frei.
Die aktuelle und widerspruchsfreie Führung der Daten des Lie-
genschaftskatasters ist eine Grundlage zur Sicherung des Ei-
gentums, der Wahrung der Rechte an Grundstücken und Ge-
bäuden sowie dem Grundstücksverkehr.
Die Arbeiten können ohne Anwesenheit der Grundstücksei-
gentümer ausgeführt werden. 
Macht sich die Anwesenheit für die Durchführung der 
Katastervermessung erforderlich, werden die Eigentümer recht-
zeitig benachrichtigt.
Die Vermessungsarbeiten erfolgen auf der Grundlage des Ge-
setzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster
sowie die Bereitstellung von amtlichen Geobasisinformatio-
nen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und
Geobasisdatengesetz - SächsVermGeoG) vom 29. Januar
2008 (SächsGVBl. S. 148).
Personen, die Aufgaben nach diesem Gesetz wahrnehmen, sind
befugt, Grundstücke zu betreten (§ 5 Abs. 1).
5;1>>C=138D>7 45A >45A752>9BB5 45A #1>4C17BF18< E?= 
 D7DBC  9> 45> .18<;A59B5>  29B 




Amt für Personal und Organisation
Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet
Kinder- und Jugendärztlicher Dienst, ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:
JAIC9>AIC
"5>>I9665A   
Das Gesundheitsamt ist dem Dezernat II - Soziales, Gesund-
heit, Verbraucherschutz - zugeordnet. 
1B D67125>75295C D=61BBC E?A 1<<5=
• Reihenuntersuchungen in den Schulen und Kindertagesstätten
sowie  Einschulungsuntersuchungen mit Überprüfung des Impf-
status und Durchführung von Impfungen 
• Untersuchungen bei Förderschulaufnahme- und Eingliede-
rungshilfeverfahren
• das Ausstellen von Bescheinigungen und Attesten
• die Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Pädagogen
zu gesundheitlichen Fragen 
• das Erstellen von Gutachten, Zeugnissen, Bescheinigungen
und Attesten
• Kooperation mit Fördereinrichtungen und Behörden sowie
niedergelassenen Ärzten
• gesundheitliche Aufklärung, Beratung sowie Durchführung
von Früherkennungsuntersuchungen
1B D67125>75295C 5A6?A45AC
• Organisationstalent, Flexibilität und Mobilität
• Verantwortung und Entscheidungsfreude
• Eignung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
• Teilnahme am amtsärztlichen Rufbereitschaftsdienst
• Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur dienstlichen Nut-
zung des privaten PKW
A6?A45A<9385 (D1<969;1C9?>
• Approbation als Ärztin/Arzt
AFN>B38C 9BC
• abgeschlossene Ausbildung zum Facharzt für Kinder- und Ju-
gendmedizin
.9A 295C5>
• unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und im Rah-
men des TVöD
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine Kern-
zeiten)
Schwerbehinderte Menschen erhalten bei gleicher Eignung den
Vorzug.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ab-
lichtungen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tä-









Es wird darauf hingewiesen, dass nur E?<<BCL>4975 Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können. 
Im Sozialamt des Landratsamtes Zwickau, Sachgebiet Schwer-
behindertenrecht, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen:  
DC138C5ALAIC9>DC138C5A1AIC
"5>>I9665A   
Das Sozialamt ist dem Dezernat II - Soziales, Gesundheit, Ver-
braucherschutz - zugeordnet. 
1B D67125>75295C D=61BBC E?A 1<<5=
• die medizinische Begutachtung  - Stellungnahmen und Un-
tersuchungen nach dem Schwerbehindertenrecht (SGB IX)
und dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz, insbe-
sondere die Beurteilungen von Funktionsbeeinträchtigungen
einschließlich des Grades der Behinderung und des Vor-




• hohes persönliches Engagement
• Eigeninitiative, Flexibilität und Belastbarkeit
• PKW-Führerschein Klasse B sowie Bereitschaft zur dienstli-
chen Nutzung des privaten PKW
• Bereitschaft zu Einsätzen auch außerhalb der Dienstzeiten
A6?A45A<9385 (D1<969;1C9?>
• Approbation als Ärztin/Arzt
AFN>B38C B9>4
• gutachtliche Erfahrungen und sozialmedizinische Kenntnis-
se
• Erfahrungen mit den Versorgungsmedizinischen Grund-
sätzen nach der Versorgungsmedizin-Verordnung (ehemals
Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachtertätigkeit im so-
zialen Entschädigungsrecht und nach dem Schwerbehin-
dertenrecht)
.9A 295C5>
• unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst und nach
den Rahmenbedingungen des TVöD
• geregelte Arbeitszeit im Rahmen der bestehenden Gleit-
zeitdienstvereinbarung (kein Schicht-/Nachtdienst, keine Kern-
zeiten)
• Möglichkeit zur Erlangung der Zusatzbezeichnung „Sozial-
medizin“
Schwerbehinderte Menschen erhalten bei gleicher Eignung den
Vorzug.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Ab-
lichtungen von Zeugnissen, Referenzen und lückenlosen Tä-









Es wird darauf hingewiesen, dass nur E?<<BCL>4975 Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können.
Im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Blankenhain ist folgende
Vollzeitstelle zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet zu
besetzen:
+538>9B385A $9C1A259C5A
"5>>I9665A     
Das Deutsche Landwirtschaftsmuseum Blankenhain (DLM) ist
eine nachgeordnete Einrichtung des Landratsamtes Zwickau
und ist dem Dezernat III - Jugend, Schule, Kultur und Sport
- zugeordnet. 
1B D67125>75295C D=61BBC E?A 1<<5=
• die Durchführung von technischen Instandhaltungsarbeiten
aller Art im gesamten Museumskomplex des DLM, darun-
ter vor allem
- eigenständige Durchführung von Mauerwerks- und Holz-
arbeiten, Malerarbeiten, Auswechseln und Reparaturen
von Fenstern und Türen
- allgemeine Ausbesserungs- und Reinigungsarbeiten sowie
Transportarbeiten
• die Durchführung von konservatorischen und restauratori-
schen Pflege- und Unterhaltungsarbeiten in Ausstellungen und
an musealen Sachzeugen
• Mithilfe bei Aktionstagen und anderen Museumsaktionen
1B D67125>75295C 5A6?A45AC E?A 1<<5=
• restauratorische Grundkenntnisse
• PKW-Führerschein Klasse B
• Bereitschaft zur dienstlichen Nutzung des privaten PKW
• Sinn und Gespür im Umgang mit Museumsgut und Denk-
malen
A6?A45A<9385 (D1<969;1C9?>
• abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen Beruf
(Zimmerer, Maurer o. ä.)
.N>B385>BF5AC 9BC
• Führerschein für die Klassen A, C, CE, T
Die Vergütung bemisst sich nach der Entgeltgruppe 5 TVöD. 
Schwerbehinderte und gleich gestellte Bewerber/innen wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungen mit Lebenslauf, Ablich-
tungen von Zeugnissen und lückenlosen Tätigkeits-
nachweisen werden 29B ID= 
 &;C?25A  (Post-
eingangsstempel) D>C5A >7125  45A  "5>>I9665A






Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können. 
Wir bitten um Verständnis, dass die Rücksendung ein-
gereichter Unterlagen nur gegen Beifügung eines aus-
reichend frankierten Rückumschlages erfolgen kann;
nicht rücksendbare bzw. nicht abgeholte Unterlagen wer-
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Im Landratsamt Zwickau Dezernat V - Amt für Bauaufsicht und
Denkmalschutz - ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im







- Bearbeitung von Bauanträgen, von Ausnahmen und Befreiungen
nach § 31 BauGB und Vorbescheiden nach § 75 SächsBO
- Sachbearbeitung im Genehmigungsfreistellungsverfahren
nach § 62 SächsBO
1D;?>CA?<<5> 1DIDBC1>4B25B938C97D>75>
- Bauüberwachung nach § 81 SächsBO und Bearbeitung von
Bauzustandsanzeigen nach § 82 SächsBO
- Durchführung bauordnungsrechtlicher Maßnahmen
51A259CD>7 E?> *?>45AE5A618A5>
- Erteilung von Abgeschlossenheitsbescheinigungen nach WEG
- Fachliche Stellungnahmen zu anderen Verfahren im Sinne von
§ 60 SächsBO (Gestattungsverfahren)




- abgeschlossenes Studium zum Dipl.-Bauingenieur - Fach-
richtung Hochbau oder Architektur
1B D67125>75295C 5A6?A45AC
- mehrjährige Berufserfahrung in Entwurfsplanung, Bauüber-
wachung, Bauleitung, Statik und Konstruktion
- Gesundheitstauglichkeit für Baustellenbegehungen, Betreten
von Gerüsten und Sonderkonstruktionen
- umfassende Verwaltungsrechtskenntnisse
- Fahrerlaubnis PKW sowie Bereitschaft zur dienstlichen Nut-
zung des Privat-PKW
Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe E 10 TVöD bewertet.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Bewerbun-
gen von Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Kopien der Schul-
und Berufsabschlüsse, lückenlosen Arbeitszeugnissen und




Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Bewer-
bungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksichtigt werden
können.
Wir bitten um Verständnis, dass die Rücksendung eingereichter
Unterlagen nur gegen Beifügen eines ausreichend frankierten
Rückumschlages erfolgen kann; nicht rücksendbare bzw.









Eine erfahrene, zielstrebige und kompetente Persönlichkeit mit
hoher Einsatzbereitschaft, die über ein hohes Maß an Enga-
gement bei der Lösung der vielseitigen und komplexen Auf-
gaben verfügt sowie Durchsetzungsvermögen und die Fähig-
keit zur Führung von Mitarbeitern besitzt.
Voraussetzung für die Einstellung ist eine mehrjährige Be-
rufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung und die Befähi-
gung für den gehobenen allgemeinen Verwaltungsdienst (Di-
plomverwaltungswirtin oder -wirt, FH).
 8A5 D67125>
Leitung des Sachgebietes Ordnung und Sicherheit
- Vollzug der Polizeiverordnung und des weiteren Ortsrech-
tes der Gemeinde
- Bearbeitung von verkehrsrechtlichen Anordnungen nach StVO
- Bearbeitung von Sondernutzungen und Angelegenheiten
des Baumschutzes
- Vollzug ordnungsbehördlicher Gesetze und Verordnungen
- Bearbeitung von feuerwehrrechtlichen Angelegenheiten
.9A 5AF1AC5>
- Fundierte Fachgebietskenntnisse im Ordnungsrecht, im Ver-
waltungsrecht sowie der angrenzenden Rechtsgebiete
- Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
- Selbstständige Arbeitsweise
- Flexibilität im Denken und Handeln
- Teamfähigkeit, sicheres und freundliches Auftreten sowie si-
chere PC-Kenntnisse
- Bereitschaft zur Teilnahme an Fortbildungen
- Führerschein.
.9A 295C5>
Eine den Aufgabenstellungen entsprechende Vergütung in EG 10
und leistungsbezogene Vergütung nach den Bestimmungen des TVöD
Die Wochenarbeitszeit beträgt 38 Stunden.
Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und
Männer geeignet. Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften bevorzugt
berücksichtigt.
Bitte richten Sie Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen einschließlich des Nachweises zur














- Unterstützung bei der Erarbeitung und Pflege einer Mu-
seumsdatenbank
- Organisation von Arbeitsgemeinschaften 
- Koordination gemeinsamer Marketingaktionen 
- Hilfe bei der Umsetzung des Projektes „Museumsführer“
- Unterstützung bei der Organisation der Maßnahmen
anlässlich des Internationalen Museumstages
- Integration der Arbeit des Museumsverbundes in die
des Vereins Tourismusregion Zwickau e. V.
>6?A45AD>75>
- Arbeitsuchende ab 50 Jahre
- durchgängige Arbeitslosigkeit von 24 Monaten
- Bezieher von ALG II von mindestens 12 Monaten 
- Organisationsvermögen und Interesse am touristi-
schen Service 
- Grundkenntnisse im Umgang mit PC
- Kontaktfreudigkeit und eloquente Fähigkeiten 
- Mobilität und körperliche Belastbarkeit 
- Bereitschaft zu Außen- und Wochenenddienst 
- Führerschein PKW
- ideal wären Bewerber mit Erfahrungen in touristischen
Berufsfeldern, der Gästeführung o. ä.
- Flexibilität und Freude an der Integration in ein krea-
tives Team 
+LC97;59CB?AC
Gesamtlandkreis Zwickau, Sitz des Vereins ist Waldenburg
D6F1>4B5>CB38L497D>7>C75<C 
Arbeitnehmer - brutto - 1.000,00 EUR monatlich.
059C<9385A ,=61>7
30 Stunden/Woche 
montags bis sonntags nach Dienstplan 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 29B ID= 
 &;C?25A
 an: Tourismusregion Zwickau e. V.
Peniger Straße 10, 08396 Waldenburg oder per E-Mail:
info@tourismus-zwickau.de
1D5A 45A +LC97;59C
Die Arbeitsstelle wird längstens für drei Jahre genehmigt
und gilt ab der jeweiligen Maßnahmebestätigung (zeitig-
stens ab 1.November 2009)
Tourismusregion Zwickau e. V.
*C5<<5>1DBB38A592D>7 6NA MA45A=1P	
>18=5> T"?==D>1<	"?=29S 
Der verlustig gegangene Dienstausweis Nr. 1550.13 des
Landratsamtes Zwickau, Ausweisinhaberin  Frau Susanne
Zöllner, ist gesperrt.






Mit Betroffenheit erfuhren wir 
vom plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters
'5C5A A5B385A

Mit ihm verliert die Kreisverwaltung einen langjährigen
Mitarbeiter im Beruflichen Schulzentrum 
für Bau- und Oberflächentechnik in Zwickau.
Wir versichern den Angehörigen unser tiefes Mitgefühl.
Dr. Christoph Scheurer Stefan Weber
Landrat des Landkreises Zwickau Personalrat




Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergesetzes




Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr am Park-
platz des ehemaligen Malitex Geländes im Ortsteil Wolken-
burg, Herrnsdorfer Straße 8/8a.
Begangen wird der Herrnsdorf-Bräunsdorfer Bach im Orts-
teil Wolkenburg sowie das Uhlsdorfer Wasser im Ortsteil Uhls-
dorf.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden befugt, zur
Durchführung ihrer Aufgaben die Grundstücke zu betreten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Gewässers
sowie den nach BNatSchG anerkannten Verbänden wird Ge-







Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert:
5CA?665>5 <DABCN3;5
Gemarkung Weißbach (8948): 1, 2, 3, 5/3, 7/1, 8/1, 9,
10, 12, 13/3, 14, 15, 16/2, 17, 18, 19/2, 20, 21, 23, 24,
27, 264, 268, 269/1, 271, 274, 275, 276, 277, 278, 280/1,
281/1, 288, 289/2, 317, 318, 319, 323, 324, 329, 332,
333, 336, 344/1, 345/3, 346/2, 347, 348, 362, 735, 746/2,
750, 752/2, 752/3, 752/4, 753, 757/3, 757/5, 760/7,
760/8, 761/2, 789/2 
AC 45A J>45AD>7
1. Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
2. Änderung der Angaben zur Nutzung
3. Änderung des Gebäudenachweises
9>F59BDie Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
betrifft nur die Flurstücke 269/1 und 752/4. 
Bei den genannten Flurstücken wurde der Gebäudebestand (Ge-
bäude errichtet oder verändert bis zum 24. Juni 1991) aus Luft-
bilderzeugnissen sowie aus anderen Quelldaten ermittelt
und das Liegenschaftskataster aktualisiert.
Unabhängig davon bleibt für die Grundstückseigentümer die
Verpflichtung bestehen, alle nach dem 24. Juni 1991 vorge-
nommenen Änderungen am Gebäudebestand (Abriss, Neubau
oder Anbau größer als 10 m2) durch einen Öffentlich bestellten
Vermessungsingenieur (ÖbV) zur Fortführung des Liegen-
schaftskatasters einmessen zu lassen (§ 6 Abs. 3 SächsVermGeoG 	.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus
§ 14 Abs. 6 SächsVermGeoG 	.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
ist nach § 2 Abs. 4 und § 4 Abs. 4 SächsVermGeoG 	 für die
Führung und die Fortführung der Daten des Liegenschafts-
katasters zuständig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 des Sächs-
VermGeoG 	 zugrunde.
Die Unterlagen liegen 12 45= 
 &;C?25A  29B ID=

 %?E5=25A  in der Geschäftsstelle des Amtes für Ver-
messung, Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau, 9> 45A 059C
95>BC17  von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
?>>5ABC17 von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr  
zur Einsichtnahme bereit. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermGeoG 	 gilt die Änderung
der Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit,
in der Geschäftsstelle die Fortführungsnachweise und die wei-
teren Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.








Im Monat Oktober und November 2009 werden an Gewässern des
Landkreises Zwickau die folgenden Gewässerschauen durchgeführt:

 &;C?25A 










Schneppendorfer und Marienthaler Bach

 %?E5=25A 
Dorfteich Schönfels und Filzbach
Den Eigentümern und Anliegern der Gewässer, den zur Be-
nutzung des Gewässers Berechtigten, den Fischereiberechtigten,
der Katastrophenschutzbehörde sowie den nach BNatSchG aner-
kannten Verbänden wird Gelegenheit zur Teilnahme an den
Schauen gegeben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitglieder der Schau-
kommission zur Durchführung ihrer Aufgaben befugt sind,
Grundstücke und Anlagen zu betreten.
Nähere Auskünfte werden durch die Untere Wasserbehörde,
Telefon: 0375 4402-26214 / 0375 4402-26226, erteilt.
5;1>>C=138D>7 45B ,=F5<C1=C5B
*13875295C ,>C5A5 .1BB5A258MA45
Das Umweltamt, Sachgebiet Wasserrecht, bittet die Inhaber
wasserrechtlicher Erlaubnisse zur Abwassereinleitung aus
Kleinkläranlagen direkt in ein Gewässer um Überprüfung der
in den Bescheiden genannten Befristung.
In den Fällen, in denen die Gültigkeit der Erlaubnisse laut Be-
scheid zum 31. Dezember 2009 erlischt, haben die Erlaub-
nisinhaber noch vor Ablauf der Frist einen Antrag auf Verlän-
gerung dieser Erlaubnis bei der Unteren Wasserbehörde zu stel-
len. Nach Fristablauf ist eine Verlängerung der Erlaubnis nicht
mehr möglich. Stattdessen ist eine neue Erlaubnis zu beantragen.
Das Umweltamt, Sachgebiet Wasserrecht, weist noch darauf
hin, dass eine Abwassereinleitung ins Gewässer ohne gültige
wasserrechtliche Erlaubnis ordnungswidrig ist und mit einem




Nachdem die Zulassungsstelle in Hohenstein-Ernstthal am
11. August letztmalig für die Bürgerinnen und Bürger ge-
öffnet war, ist sie seit dem 20. August 2009 nach der feier-
lichen Übergabe der Räume durch den Landrat, Dr. Chris-
toph Scheurer, in ihren neuen Räumen in Glauchau, Scher-
bergplatz 4, zu finden.
Die Zulassungsstelle in Glauchau verfügt über einen Schal-
terraum mit sechs Arbeitsplätzen und Ausgabeschalter, einen
Warteraum mit Kassenautomat und Aufrufanlage sowie im 
ersten Obergeschoss über drei Büroräume.
Der barrierefreie Ausbau erfolgte im Zeitraum 





Kfz-Zulassungsstelle in Glauchau neu eröffnet
Am 20. August erfolgte feierliche Eröffnung
$+# *
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Das Flurbereinigungsverfahren Weißbach wurde am 
5. März 1998 mit dem Ziel der Verbesserung der Pro-
duktions- und Arbeitsbedingungen in der Land- und Forst-
wirtschaft sowie zur Förderung der allgemeinen Lan-
deskultur und der Landentwicklung angeordnet. Das Ver-
fahrensgebiet umfasst eine Fläche von ca. 1 100 ha und
betrifft die gesamte Gemarkung Weißbach sowie einzel-
ne Flurstücke der Gemarkungen Langenbach, Grünau,
Wiesenburg und Schönau. Um die genannten Ziele zu er-
reichen, ist neben der Herstellung eines funktionstüch-
tigen Wegenetzes und der Realisierung von Maßnahmen
der Landschaftspflege die Neuordnung des Grundbesit-
zes von entscheidender Bedeutung.
Der vom Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgestell-
te Wege- und Gewässerplan sieht einen Aus- und Neubau von
Feldwegen mit insgesamt ca. 17 km Länge und einem Ge-
samtinvestitionsvolumen von ca. 1,2 Millionen EUR vor. Der
überwiegende Teil der geplanten Wegebaumaßnahmen ist be-
reits realisiert. Die Finanzierung der Ausführungskosten er-
folgt zu 89 Prozent über Zuschüsse von Bund und Land. Der
verbleibende Eigenleistungsanteil von 11 Prozent muss von
den Teilnehmern im Verfahren aufgebracht werden.
Auch in diesem Jahr erfolgt wiederum der Ausbau von Wegen.
Zu einem wird der Wasserhausweg in Weißbach weiter in Rich-
tung Burkersdorf („Engländerstolln“) auf einer Länge von 
470  m mit einer Betonverbundsteinpflasterdecke befestigt. Zum
anderen wird der dritte und letzte Bauabschnitt (ca. 530 m)
in Schönau an der Alten Grünauer Straße (Kirchstraße) rea-
lisiert. Bei günstigem Witterungsverlauf kann Ende Oktober
mit dem Abschluss der Bauarbeiten gerechnet werden.
Beide Wege haben neben der Erschließungsfunktion für die
angrenzenden landwirtschaftlichen Grundstücke und Anlagen
auch eine wichtige Bedeutung für den ortsnahen Tourismus.
Sie lassen sich gut in regionale und überregionale Rad- und
Wanderwegenetze integrieren. Auch aus diesem Grund be-
teiligten sich die Gemeinde Langenweißbach und die Städte
Kirchberg und Wildenfels an der Bereitstellung der Eigenanteile
für diesen Wegebau. Insgesamt werden für die Wegebau-
maßnahmen Investitionen in Höhe von 180  TEUR veranschlagt.
Davon werden rd. 160  TEUR gefördert. Die Teilnehmerge-
meinschaft Weißbach hat mit den drei Kommunen entspre-
chende Vereinbarungen zur Übernahme der verbleibenden Ei-
genleistanteile zur Finanzierung dieser Baumaßnahmen ab-
geschlossen.
Auch im kommenden Jahr stehen im Flurbereinigungsgebiet
noch Wegebaumaßnahmen an. Unter anderen sollen im We-
genetz wichtige Querverbindungen entstehen bzw. ertüchtigt
werden, die die Fahrstrecken für den landwirtschaftlichen Ver-
kehr verkürzen und die Ortslage von diesem Verkehr entlasten.
Auch diese Wege haben eine touristische Zweitfunktion und
sind teilweise Bestandteil des vom Heimatverein Weißbach aus-
gewiesenen Rundwanderweges. 
Neben dem Wegebau werden durch die Teilnehmergemeinschaft
auch naturschutz- und landschaftspflegerische Maßnahmen als
Ausgleich und Ersatz für die in Anspruch genommenen Flä-
chen im Naturhaushalt umgesetzt. Dafür plant und realisiert
die Teilnehmergemeinschaft u. a. auch Pflanzmaßnahmen als
wegbegleitende Baumreihen oder Hecken sowie Renaturierung
von Fließ- und Stillgewässern.
Bei Fragen, Ideen oder Hinweisen zum Flurbereinigungsver-
fahren ist die Teilnehmergemeinschaft Weißbach beim Land-
ratsamt Zwickau, Außenstelle Glauchau, Gerhart-Haupt-
mann-Weg 2, Haus 1, zu erreichen. Ansprechpartner sind die
Vorstandsvorsitzende Frau Meierhöfer, Telefon: 0375 4402-
25620 und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Herr Ott,
Telefon: 0375 4402-25622.
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung (ALE)
Der Vorstand informiert
Der Ausbau des Wegenetzes in der Flurbereinigung Weißbach geht weiter
Nachdem der Bürgerservice in Hohenstein-Ernstthal, Am Bahn-
hof 9, am 22. August 2009 letztmalig für die Bürgerinnen und
Bürger geöffnet war, ist er seit dem 1. September 2009 in sei-
nen neuen Räumen in Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-
Platz 5 (Sparkassengebäude), zu den üblichen Öffnungszeiten
zu finden.
Durch den Landrat Dr. Christoph Scheurer wurden die Räu-
me im Beisein von zwei Vertretern der Sparkasse Chemnitz,
des Oberbürgermeisters der Großen Kreisstadt Hohenstein-
Ernstthal, Erich Homilius, und des Bürgermeisters der Stadt
Oberlungwitz, Steffen Schubert, feierlich übergeben.
Danach konnten die Besucher die neuen Räume in Besitz neh-
men.
Die Anwesenden freuen sich, dass die Bürgernähe mit dem Um-
zug des Bürgerservice in Hohenstein-Ernstthal weiterhin ge-
währleistet werden kann.
Besonderer Dank gilt der Sparkasse Chemnitz für die ver-
trauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit, den beteiligten
Baufirmen sowie dem Möbelausstatter der Kindermöbel für
die Spielecke.
Pressestelle
Bürgerservice mit neuer Adresse in Hohenstein-Ernstthal
Bürgernähe konnte erhalten werden
<<75=59>5 K66>D>7BI59C5>
$?>C1795>BC17?>>5ABC17
08:00 bis 18:00 Uhr
$9CCF?38
08:00 bis 13:00 Uhr
A59C17
08:00 bis 15:00 Uhr
*?>>125>4



































Mit dem diesjährigen Ausbildungsbeginn, zu
dem Landrat Dr. Christoph Scheurer ge-
meinsam mit den Ausbildungsleiterinnen die
Jugendlichen am 1. September 2009 recht herz-
lich begrüßte, starten fünf Azubis ihre Lehre
in der Landkreisverwaltung.
Zwei der Auszubildenden beginnen eine Ausbildung
zum Verwaltungsfachangestellten. Ihre praktische
Ausbildung wird an den Dienstorten der Verwal-
tung erfolgen. Ihre theoretische Ausbildung ab-
solvieren sie im Beruflichen Schulzentrum für Wirt-
schaft und Gesundheit in Zwickau.
Drei Auszubildende haben eine Ausbildung
zum Straßenwärter begonnen. Die prak-
tische Ausbildung erfolgt in den Straßen-
meistereien des Landkreises Zwickau.
Die theoretische Ausbildung findet eben-
falls in Zwickau im Beruflichen Schul-
zentrum für Bau- und Oberflächentechnik
statt.
Gleichzeitig wurden durch den Landrat in die-
sem Jahr 13 Auszubildende zu ihren erfolg-
reichen Abschlüssen in der Berufsausbildung
beglückwünscht.
Amt für Personal und Organisation
Berufsausbildung im Landratsamt Zwickau
Azubis der Kreisverwaltung haben Ausbildung 
begonnen
) ,. 	,  $!/,!, 3/-((!) (%.  !) 3/%- /)   !) /-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)!)  !- ) ,.-(.!- *.* )#!' *"())
Sachsen hat 47 frischgebackene Straßen-
wärter. 
Alles, was sie für den vielseitigen und verant-
wortungsvollen Beruf wissen und können
müssen, haben sich die zwei Frauen und 45
Männer in den vergangenen drei Jahren im Aus-
bildungszentrum für Straßenwärter Zwickau,
im Beruflichen Schulzentrum für Bau- und
Oberflächentechnik Zwickau, in den Straßen-
und Autobahnmeistereien sowie in den kom-
munalen Bauhöfen angeeignet.
Ein würdiges Ambiente für den Höhepunkt der
Berufsausbildung bildete das Schloss Walden-
burg, in dessen Festsaal die Freisprechung der
Straßenwärterlehrlinge stattfand.
Der hohe Stellenwert der Freisprechung der
Straßenwärterlehrlinge drückte sich in der An-
wesenheit wichtiger Persönlichkeiten aus. So
ließ es sich der Landrat des Landkreises 
Zwickau, Dr. Christoph Scheurer, nicht neh-
men, die Festansprache persönlich zu halten. 
Anschließende Grußworte folgten von Land-
rat Harig des Landkreises Bautzen, Ministeri-
al-Dirigent Dr. Rohde vom Sächsischen Staats-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit, und
Frau Bär, Fachberaterin Tiefbau vom Berufli-
chen Schulzentrum für Bau- und Oberflä-
chentechnik Zwickau.
Mit stolzem und frohem Gesichtsausdruck nah-
men die freigesprochenen Jungstraßenwärter
ihre Berufsabschlusszeugnisse entgegen. 
Diese wurden in würdevoller Form durch die
Beigeordneten, Amtsleiter, Sachgebietsleiter
und Meister des jeweiligen Arbeitgebers über-
reicht.
Als Jahrgangsbester wurde Marko Ehrlich
vom Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge, Straßenmeisterei Altenberg, ausge-
zeichnet. Er erreichte das außergewöhnliche
Prädikat „Sehr Gut“.
Viel Applaus bekam die Bläsergruppe von der
Musikschule des Landkreises.
Sie gaben der Veranstaltung mit ihren Musik-
stücken einen lockeren und zugleich feierlichen
Rahmen.
Die GAFUG sorgte mit leckeren Speisen und
Getränken für das leibliche Wohl eines jeden
Einzelnen und rundete somit diese schöne Fei-
er in toller Art und Weise ab.
Ausbildungszentrum für Straßenwärter Zwickau
Ausgelernt: 47 Straßenwärter wurden freigesprochen
Jahrgangsbester ist Marko Ehrlich
Der Freistaat Sachsen hat mit seinen Pro-
grammen „Agrarumweltmaßnahmen und
Waldmehrung“ (RLAuW/2007) sowie „Na-
türliches Erbe“ (RLNE/2007) vielen Land-
wirten und Landbewirtschaftern einen Einstieg
in eine umweltgerechte Bewirtschaftung zur
nachhaltigen Sicherung der natürlichen und bio-
logischen Vielfalt ermöglicht.
Gegenwärtig wird die Antragstellung für das
nächste Jahr vorbereitet.
Eine Voraussetzung für die Antragstellung
2010 ist, dass die Flächen bis 15. Oktober
2009 in dem in den zehn Außenstellen des
Sächsischen Landesamtes für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) ge-
führten Feldblockkataster aufgenommen
sein müssen. Für neu aufzunehmende Flä-




örtlich zuständigen Außenstelle des LfULG
melden.
Neu ist, dass dies auch für die Flächen aller
Streuobstantragsteller gilt, die den Obstge-
hölzschnitt auf einer Streuobstwiese oder in
Reihe durchführen. Auch wenn bereits in
diesem Jahr der Erstantrag auf Baumschnitt für
flächige Maßnahmen außerhalb der Flächen-
referenz gestellt wurde, muss für die nächste
Antragstellung diese Fläche im Feldblockka-
taster aufgenommen sein.
Für viele Maßnahmen ist außerdem eine na-
turschutzfachliche Stellungnahme erforderlich.
Neuantragsteller und Antragsteller mit Flä-
chenerweiterungen oder Betriebsumwand-
lungen sollten das dazu notwendige Förder-




damit die Stellungnahme frühzeitig verfasst
werden kann. Dazu ist das bereitgestellte
Formblatt in den zehn Außenstellen des




Bis 14. Oktober 2009 ist anzukündigen, wenn
die Beantragung der Förderung bodenscho-
nender Verfahren nach der RL AuW (S-Maß-
nahmen) beabsichtigt wird.
Der Förderantrag für beide Förderprogram-
me ist mit dem Sammelantrag29B ID= 
 $19
 bei den öffentlich zuständigen Außenstellen
des LfULG einzureichen.
Nähere Informationen sind in der zuständigen
Außenstelle und im Internet unter
http://www.smul.sachsen.de/foerde-
rung/93.htm. zu erhalten.
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie Dresden
Vorgezogenes Förderbegehren







Aufgrund der Schließung des an der Lengen-
felder Straße befindlichen Plus-Marktes (Nähe
Rottmannsdorfer Straße) und der nunmehr er-
folgten Absperrung des Geländes wurde der
dort befindliche Wertstoffcontainerstandplatz
am 11. September 2009 abgezogen. Das Amt
für Abfallwirtschaft hat sehr kurzfristig erst vom
erforderlichen Abzug Kenntnis erhalten und ist
nunmehr bemüht, einen Ersatzstandort zu fin-
den. Das Amt bittet um Verständnis und ap-
pelliert an  die betroffenen Bürgerinnen und
Bürger, die umliegenden Standplätze zu nut-
zen, welche sich an der Rottmannsdorfer
Straße, an der Händelstraße und Am Kreuzberg
(Aldi-Markt) befinden.
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Im Beisein zahlreich geladener Gäste und
Einwohner fand 1= 
 D7DBC  die of-
fizielle Übergabe der Kreisstraße K 9301 in
Niedercrinitz statt.
Bereits im Jahre 2003 wurde mit der Planung
für den Vorentwurf begonnen.
Die Realisierung der Maßnahme erfolgte in
zwei Bauabschnitten. Der erste Bauabschnitt
wurde in der Zeit von Dezember 2007 bis Juni
2008 durchgeführt, von Juni 2008 bis August
2009 erfolgte dann der zweite Bauabschnitt. 
Die Baukosten belaufen sich auf 1.650.000
EUR.
Die Maßnahme wird zu 75 Prozent aus Lan-
desmitteln des Freistaates Sachsen gefördert.
Pressestelle
K 9301 in Niedercrinitz übergeben
Endlich geschafft
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Am 26. August 2009 unterzeichneten der Ge-
schäftsführer des Vereins „Gemeinsam Ziele Er-
reichen e. V.“, Jens Juraschka, und Dr. Gerd
Drechsler als Vertreter des Landratsamtes
und Dezernent für Jugend, Schule, Kultur und
Sport im Beruflichen Schulzentrum Wilkau-
Haßlau eine gemeinsame Vereinbarung zur so-
zialpädagogischen Betreuung von Jugendlichen
im Berufsvorbereitungsjahr.
Das Berufsvorbereitungsjahr soll Jugendliche
bei der Berufswahl unterstützen und auf die
Aufnahme einer Berufsausbildung vorbereiten
bzw. eine berufliche Orientierung in ver-
schiedene Berufsbereiche geben.
An vier Berufsschulzentren (BSZ) in Träger-
schaft des Landkreises Zwickau wird dieses An-
gebot seit dem 1. September 2009 vorgehal-
ten.
Aktuell sind das die BSZ für Hauswirtschaft und
Technik „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau, für
Technik Limbach-Oberfrohna, für Ernährung
und Hauswirtschaft Wilkau-Haßlau sowie
„Adolph Diesterweg“ Zwickau.
Um den Erziehungs- und Bildungsauftrag der
Schule zu ergänzen, sollen sozialpädagogische
Fachkräfte vor Ort tätig werden. Mit ihren spe-
ziellen methodischen Ansätzen leisten sie ei-
nen wesentlichen Beitrag, dass der Erfah-
rungsraum Schule persönlichkeitsfördernd
gestaltet werden kann.
Die Schülerinnen und Schüler werden dabei
von den Sozialpädagogen individuell begleitet.
Zur Umsetzung dieses unterstützenden An-
gebotes hat der Kreistag des Landkreises
Zwickau zu seiner Sitzung am 25. Mai 2009
die Schaffung zusätzlicher sozialpädagogi-
scher Stellen an den vier Berufsschulzentren
beschlossen. Dazu wird es eine finanzielle För-
derung durch den Freistaat Sachsen geben. Auf
Grundlage einer Förderrichtlinie des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Kultus erhält der
Landkreis einen Zuschuss von 90 Prozent zu
den Personalausgaben.
Die Realisierung dieses sozialpädagogischen An-
gebotes wird dem Zwickauer Verein „Ge-
meinsam Ziele Erreichen e. V.“ übertragen. Der
Verein, der auch anerkannter Träger der frei-
en Jugendhilfe ist, hat aufgrund seiner lang-
jährigen Erfahrung im Leistungsbereich der Ju-
gendsozialarbeit die personellen und fachlichen
Erfahrungen zur fachgerechten Umsetzung.
Dezernat für Jugend, Schule, Kultur und Sport
Sozialpädagogische Betreuung von Jugendlichen 
im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)
Gemeinsame Vereinbarung wurde unterzeichnet
Bis Ende des Jahres können unerlaubt beses-
sene Waffen ohne Angabe von Gründen straf-
frei bei der zuständigen Waffenbehörde bzw.
einer Polizeidienststelle abgeben werden. Wer
sich von seiner unerlaubt besessenen Waffen
bis zum Jahresende freiwillig trennt und die-
se zuvor nicht für eine Straftat benutzt hat, muss
keine strafrechtliche Verfolgung befürchten. 
Grundlage dafür ist das von der Bundesregie-
rung geänderte Waffenrecht. Zu den Neure-
gelungen, die seit 25. Juli 2009 gelten, gehö-
ren außerdem die Anhebung der Altergrenze
für das Schießen mit großkalibrigen Waffen von
14 auf 18 Jahre, die Möglichkeit zur Durch-
führung verdachtsunabhängiger Kontrollen
der sicheren Aufbewahrung von Waffen und
Munition sowie die Einführung eines nationalen
Waffenregisters bis Ende 2012. 
Das Sächsische Staatsministerium des Innern ap-
pelliert an alle Betroffenen, ihre Waffen bis Jahresende
– ggf. auch anonym - abzugeben und damit zu mehr
Sicherheit im Freistaat Sachsen beizutragen. Die Waf-
fen müssen in einem verschlossenen Behältnis zur
Behörde transportiert werden.
Abgegeben werden können erlaubnis-
pflichtige Schusswaffen und Munition so-
wie verbotene Gegenstände, die sich im pri-
vaten Besitz befinden und für die keine waf-
fenrechtliche Erlaubnis bzw. Ausnahme-
bewilligung erteilt wurde. Dazu zählen auch
Erbwaffen, Fundwaffen, Altbestände oder
sonstige im privaten Besitz befindliche
Waffen. Darüber hinaus können selbst-
verständlich auch Waffen bei der örtlich zu-
ständigen Waffenbehörde abgegeben wer-
den, die sich mit behördlicher Erlaubnis im
privaten Besitz befinden und die nicht
mehr benötigt bzw. seit Jahren nicht mehr
benutzt werden.
Die zuständigen Waffenbehörden und Poli-
zeidienststellen wurden gebeten, Waffen und
Munition kostenfrei entgegenzunehmen. 
Eine befristete Amnestieregelung gab es in
Deutschland bereits im Jahr 2003. Sachsenweit
wurden damals rund 140 Waffen freiwillig ab-
gegeben.
Staatsministerium des Innern des Freistaates Sachsen
Waffen straffrei abgeben







Wie der KDI Euroverlag e. K. Chemnitz
mitteilt, ist der erste Atlas des Landkreises
Zwickau erschienen.
Der neue Atlas ist ab sofort in den Stadt- und
Gemeindeverwaltungen des Landkreises 
Zwickau und in den Bürgerservicestellen der
Landkreisverwaltung sowie beim KDI Euro-
verlag e. K. Chemnitz, Telefonnummer 0371
5903338, käuflich zu erwerben.
Pressestelle
Atlas Landkreis Zwickau erschienen
Broschüre ab sofort erhältlich
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Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH - also in den Städ-
ten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land ist 9> 45A
059C E?= 
 29B 
 &;C?25A  das Schadstoffmobil unterwegs.
Gefährliche Abfälle unterliegen bei ihrer Sammlung und ihrer Beseitigung besonders stren-
gen Überwachungsvorschriften und müssen getrennt von normalen Abfällen erfasst werden.
Diese Maßnahmen sind zum Schutz von Gesundheit und Umwelt notwendig.
Nachfolgend aufgeführte Problemstoffe aus Haushalten werden zur Sammlung angenommen
bzw. sind von der Annahme ausgeschlossen.
26L<<5 495 1>75>?==5> F5A45>
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Energiesparlampen, Entfärber, Entroster,
Farben, Grillanzünder, Lacke, Fette, Haushaltsbatterien, Holzschutzmittel, Hobbychemie, Kleb-
stoffe, Laugen, quecksilberhaltige Produkte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Säuren, Verdünner, Waschbenzin ...
26L<<5 495 E?> 45A >>18=5 1DB75B38<?BB5> B9>4
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen, Feuerlöscher, Explosivstoffe jeglicher Art
(z. B. Feuerwerkskörper), radioaktive Abfälle, Asbest, infektiöse Abfälle, Schadstoffe aus
Betrieben/Einrichtungen, Sperrmüll, verwertbare Abfälle aus Glas, Papier, Metall und
Kunststoff ...
Eine umfangreiche Auflistung ist auch im aktuellen Abfallkalender oder unter www.kecl.de
zu finden.
,>4 B? 81>45<C =1> A938C97
• Problemstoffe in ihren Originalgebinden belassen;
• Flüssigkeiten generell in geschlossenen Behältern abgeben und niemals mischen;
• gefährliche Abfälle nur direkt beim Personal am Schadstoffmobil abgeben;
• Abfälle nicht unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am Stellplatz abstellen.
Die Aufwendungen für das Einsammeln und das Beseitigen der Problemstoffe in haushaltüb-
lichen Kleinmengen sind Bestandteil der Abfallgrundgebühr pro Person und Jahr.
>>18=5 E?> <5;CA?1<C75ALC5>
Am Schadstoffmobil besteht die Möglichkeit, zur Frühjahrs- und Herbstsammlung Elek-
troaltgeräte aus Haushalten, wie z. B. Haarfön, Handy, Kaffeemaschine, Toaster, Fernseh-
gerät, Computer, Waschmaschine kostenfrei abzugeben.
38CD>7
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden Geräte vor oder
nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies bei Ermittlung des Verursachers ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen.






Hohenstein-E. Hohenstein-E. Nutzunger Str. 22 Nähe „Heizwerk“ 09:00 – 09:45 Uhr
Hohenstein-E. Logenstr./ Nähe 10:15 – 11:00 Uhr
W.-Liebknecht-Str. „Schützenhaus 2000“
St. Egidien OT Lobsdorf St.-Egidiener-Str. 4 Dorfmitte 11:30 – 12:30 Uhr
Remse Remse A.-Bebel-Str. 35 gegenüber Collosseum 15:00 – 15:45 Uhr
OT Kleinchursdorf Forststr. 6 An der Eiche 16:15 – 17:00 Uhr
OT Weidensdorf Hauptstr. 4 Dorfplatz 17:30 – 18:00 Uhr
95>BC17 45> 
 &;C?25A 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Lichtenstein OT Heinrichsort Prinz-Heinrich-Str. 71 Buswendestelle 09:00 – 09:45 Uhr
OT Rödlitz Bahnhofstr. 8 Bahnhofstr., 10:15 – 11:00 Uhr
Richtung Heinrichsort
Lichtenstein Str. d. Friedens 7 d Höhe Garagen, 11:30 – 12:30 Uhr
(oberhalb Parkplatz)
Waldenburg OT Dürrenuhlsdorf Bergstr. 34 ehem. Gasthof „Fleck“ 14:30 – 15:00 Uhr
Waldenburg An den Scheunen 4 Standplatz Glascontainer 15:30 – 16:00 Uhr
Waldenburg Freiheitsplatz 1 Parkplatz Freiheitsplatz 16:30 – 17:00 Uhr
OT Niederwinkel Schulweg 1 Buswendestelle 17:30 – 18:00 Uhr
$9CCF?38 45> 
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Glauchau STT Wernsdorf Fliederweg bei den Parkplätzen 09:00 – 09:30 Uhr
Glauchau Lindenstr. Wehrdigt-Schule 10:00 – 10:45 Uhr
Glauchau E.-Fraaß-Str. gegenüber ehem. Palla- 11:15 – 12:15 Uhr
Kulturhaus
Gersdorf Gersdorf Hauptstr. 46 Nähe Autohaus „Renault“ 14:15 – 15:00 Uhr
Gersdorf Hauptstr. 211 Markt 15:30 – 16:30 Uhr
Gersdorf Hauptstr. 360 Parkplatz Netto-Markt 17:00 – 18:00 Uhr
?>>5ABC17 45> 
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Limbach-O. OT Rußdorf Waldenburger Str. 105 Kaufhalle EDEKA- 09:00 – 09:30 Uhr
Parkplatz
Callenberg OT Meinsdorf Dorfstr. 8 Nähe Glascontainer 10:00 – 10:30 Uhr
OT Reichenbach Str. d. Friedens 40 Parkplatz Rathaus 11:00 – 11:30 Uhr
Callenberg Altenburger Str. 6 Parkplatz vor Turnhalle/ 11:45 – 12:15 Uhr
Sparkasse
Glauchau STT Gesau Schönbörnchener Weg 1 Schönbörnchener Weg/ 14:15 – 15:00 Uhr
Tunnelweg
STT Lipprandis Schönberger Str. 1 ehem. Gasthof 15:30 – 16:15 Uhr
STT Reinholdshain Ringstr. 36 Betriebshof KECL GmbH16:45 – 17:30 Uhr
A59C17 45> 
 &;C?25A 
Glauchau Glauchau Am Feierabendheim 5Sachsenallee 09:00 – 09:45 Uhr
Glauchau Dr.-H.-v.- Höhe Gärtnerei 10:15 – 11:00 Uhr
Wolffersdorff-Str.
Glauchau Talstr. 85 Parkplatz ehem. 11:30 – 12:15 Uhr
Extra-Markt
Limbach-O. OT Kändler Schulstr. Schule/Kinderspielplatz 14:15 – 15:00 Uhr
Oberlungwitz Oberlungwitz Hofer Str. 207 Parkplatz am Rathaus 15:30 – 16:30 Uhr
Oberlungwitz R.-Koch-Str. 24 Parkplatz R.-Koch-Str. 17:00 – 18:00 Uhr
*1=BC17 45> 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Bernsdorf Bernsdorf Hauptstr. 115 Parkplatz Hauptstr. 08:00 – 09:00 Uhr
Lichtenstein Lichtenstein Neumarkt 4 Parkplatz Neumarkt 09:30 – 10:30 Uhr
Lichtenstein R.-Breitscheid-Str. 15 c Parkplatz Tennishalle 11:00 – 11:45 Uhr
Glauchau STT NiederlungwitzHauptstr. 58 b Am Dorfanger 12:15 – 13:00 Uhr
$?>C17 45> 
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St. Egidien OT Kuhschnappel E.-Schneller-Str. 37 Trafohaus/gegenüber 09:00 – 10:00 Uhr
Gemeindeamt
St. Egidien Lungwitzer Str. 72 Parkplatz/Höhe 10:30 – 11:30 Uhr
Feuerwehr
St. Egidien Lindenstr. 11 Parkplatz 11:45 – 12:30 Uhr
Hohenstein-E. OT Wüstenbrand Dr. -Ch.-Krenzer-Str. 1 c Gewerbepark/Parkplatz 15:00 – 15:45 Uhr
Getränkehandel
Hohenstein-E. Neumarkt 7 unterhalb der Kirche 16:15 – 17:00 Uhr
Hohenstein-E. P.-Greifzu-Str. auf dem Parkplatz 17:30 – 18:00 Uhr
95>BC17 45> 
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Meerane Meerane Ludwigstr. 17 Ludwigstr. zw. Talstr./ 09:00 – 09:45 Uhr
Waldenburger Str.
Meerane Äuß.- Parkplatz LIDL-Markt 10:15 – 11:00 Uhr
Crimmitschauer-Str.
Meerane Schmiederstr. 2 a ehem. ALWO 11:30 – 12:15 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Grenzstr. 20 Am Stadtpark/Ecke 14:15 – 15:00 Uhr
Grenzstr.
Limbach-O. Ostring am Kaufland 15:30 – 16:30 Uhr
OT Pleißa Klausstraße Parkplatz Netto-Markt 17:00 – 18:00 Uhr
$9CCF?38 45> 
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Callenberg OT Langenchursdorf Waldenburger Str. 4 aWolfsschlucht 09:00 – 10:00 Uhr
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Das Schadstoffmobil ist wieder unterwegs
Tourenplan zur Sammlung im ehemaliger Landkreis Chemnitzer Land
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(Holzhandel Reichel)
OT Falken Talstr. 4 Freiflächen vor Garagen 10:30 – 11:30 Uhr
OT Langenberg Meinsdorfer Str. 2 Parkplatz Ortsgemein- 12:00 – 12:30 Uhr
schaftszentrum 
Meerane OT Waldsachsen Hauptstr. 46 gegenüber Gasthof 15:00 – 16:00 Uhr
OT Seiferitz Zwickauer Str. 112 Service-Center-Falk 16:30 – 17:00 Uhr
?>>5ABC17 45> 
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Meerane Meerane Oststr. 124 Remser Weg/Park- 09:00 – 10:00 Uhr
platz Netto-Markt
Meerane Am Bürgergarten 4 Nähe Parkplatz 10:30 – 11:30 Uhr
Bürgergarten
Limbach-O. OT Bräunsdorf Untere Dorfstr. Am großen Teich 14:00 – 14:45 Uhr
OT Kaufungen Uhlsdorfer Str. 12 Waage/Uhlsdorfer Str. 15:15 – 16:00 Uhr
OT Wolkenburg An der Schloßkirche Am Schloßberg 16:30 – 17:30 Uhr
A59C17 45> 
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Meerane Crotenlaide Crotenlaider Str. 51 a bei Gondelteich 09:00 – 10:00 Uhr
Schönberg Schönberg Hauptstr. 48 Gemeindeverwaltung 10:30 – 11:30 Uhr
OT Tettau Waldenburger Str. 22 Bauernstube an d. Kirche13:00 – 14:00 Uhr
Oberwiera OT Niederwiera Am Wieratal 1 Parkplatz Simmelmarkt 14:30 – 15:30 Uhr
Schönberg OT Pfaffroda Dorfstr. 4 Buswendestelle 16:00 – 17:00 Uhr
*1=BC17 45> 
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Niederfrohna Niederfrohna Untere Hauptstr. 8 im Bereich Haus Nr. 8 08:00 – 08:45 Uhr
Niederfrohna Limbacher Str. 25 bei der Feuerwache 09:15 – 10:00 Uhr
Limbach-O. Limbach-O. Kellerwiese Parkplatz Freizeitbad 10:30 – 11:30 Uhr
„Limbomar“
OT Oberfrohna Wolkenburger Str. 3 Wolkenburger Str./ 12:00 – 13:00 Uhr
Ecke Frohnbachstr.
Evtl. Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Aus gegebenem Anlass hält es das Amt für Abfallwirtschaft des Landkreises Zwickau dringend
für erforderlich, die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises auf ein noch immer aktuelles
Problem aufmerksam zu machen.
Seit dem Jahr 2005 gibt es das Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die um-
weltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten - kurz das ElektroG bereits.
Nach diesem Gesetz sind die Hersteller von Elektro- und Elektronikgeräten verpflichtet, die
Altgeräte aus privaten Haushalten und von Gewerbetreibenden zurückzunehmen und diese
ordnungsgemäß und schadlos zu entsorgen. Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom Haus-
müll getrennten Erfassung zuzuführen. Zu diesem Zweck haben die öffentlich-rechtlichen Ent-
sorgungsträger, hier der Landkreis Zwickau, Sammelstellen eingerichtet, an denen Elektro-
und Elektronikaltgeräte angeliefert werden können. Bei der Anlieferung an diesen eingerichteten
Sammelstellen darf kein Entgelt erhoben werden, das heißt, dass die Altgeräte dort in jedem
Fall kostenlos abgegeben werden können. Davon ausgenommen ist lediglich eine Transport-
gebühr, welche erhoben wird, wenn die Geräte vom Haushalt abgeholt werden und zu den
unten aufgeführten Sammelstellen transportiert werden.
Die Elektro- und Elektronikgeräte werden in folgende Gruppen unterteilt:
AD@@5 
- Hauhaltsgroßgeräte (z. B.: Waschmaschinen, Herde, elektrische Heizgeräte und -körper, Mi-
krowellen, Ventilatoren)
- automatische Ausgabegeräte (z. B.: Getränke- und Geldautomaten)
AD@@5 
Kühlgeräte (z. B.: Kühlschränke, Gefriergeräte, Klimageräte)
AD@@5 
- Informations- und Telekommunikationsgeräte (z. B.: Monitore, Drucker, Tastaturen und Mäu-
se, PCs, Laptops, Kopierer, Telefone, Mobiltelefone, Faxgeräte, Anrufbeantworter, Taschen-
rechner)




(z. B.: Neonröhren, Energiesparlampen, Metalldampflampen)
AD@@5 
- Haushaltskleingeräte (z. B.: Staubsauger, Wecker, Armbanduhren, Rasierapparate, Toaster,
Bügeleisen, Nähmaschinen, elektrische Zahnbürsten)
- elektrische und elektronische Werkzeuge - mit Ausnahme ortsfester industrieller Groß-
werkzeuge (z. B.: Bohrmaschinen, Akkubohrer, Schweißgeräte, Rasenmäher)
- Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte (z. B.: elektrische Eisenbahnen, Spielkonsolen, fern-
gesteuerte Fahrzeuge, Fahrradcomputer)
- Medizinprodukte - mit Ausnahme implantierter oder infektiöser Geräte 
(z. B.: Beatmungs-, Dialysegeräte)
- Überwachungs- und Kontrollinstrumente  
(z. B.: Rauchmelder, Heizregler, Thermostate, Waagen)




Öffnungszeiten: Montag - Freitag 07:00 bis 19:00 Uhr, 
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr
.5ACBC?668?6  45A *C14C 0F93;1D *38?<I )53H3<9>7 =2 
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Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr
nur Abgabe von Geräten der Gruppen 3 – 5
.5ACBC?668?6  45A *C14C 0F93;1D 1<;5>CA1>B =2 
9A;5>F57   0F93;1D
Öffnungszeiten: Dienstag 14:00 bis 17:00 Uhr, Donnerstag 15:00 bis 18:00 Uhr
nur Abgabe von Geräten der Gruppen 3 – 5
0 =2 
#MP>9CI5A *CA1P5   )59>B4?A6




Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:30 bis 18:00 Uhr
9A=1 )53?= A59BCA1P5 6 
 .5A41D &ACBC59< *C59>@<59B








Öffnungszeiten: Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Wie oben angesprochen, fallen für die Abholung von Altgeräten Transportgebühren in folgender
Höhe an:
- in der Stadt Zwickau: das Entgelt ist zu erfragen bei der Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH
& Co. KG;
- im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land: satzungsgemäß 10,00 EUR je Gerät;
- im ehemaligen Landkreis Chemnitzer Land: satzungsgemäß 12,50 EUR pro Abfuhr 
(bei erfolgloser Anfahrt 10,50 EUR).
Zu beachten ist, dass die Geräte daher nur bei den oben genannten Sammelstellen ab-
zugeben sind und auf Verlangen keinerlei Entgelt zu bezahlen ist. Sollte wider Erwar-
ten doch einmal ein Entgelt von diesen Sammelstellen verlangt werden, wird um Mit-
teilung gebeten.
Amt für Abfallwirtschaft
Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
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Im Landkreis Zwickau haben sich viele kleine und große Bei-
träge zu einem Programm zusammengefügt, welches mit viel-
fältigen Veranstaltungen zur Teilnahme einlädt.
Misch mit! Dieser Aufruf richtet sich sowohl an die einhei-
mischen als auch an die zugewanderten Mitbürgerinnen und
Mitbürger des Landkreises. Denn Kooperation und Integra-
tion müssen von beiden Seiten gewollt und angestrebt werden.
Einmischen, Mitgestalten, Mitbestimmen - darum geht es nicht
nur im Wahljahr 2009. Deutschland, Europa und die Welt ste-
hen vor großen Herausforderungen, die man nur gemeinsam
bestehen kann.
So ist die Aufnahme von 2 500 besonders schutzbedürftigen
Irakern in Deutschland ein wichtiges Signal der Bundesregierung.
Allerdings kann dies bei zwei Millionen Betroffenen des Flücht-
lingsdramas nur ein erster Schritt sein. Deutschland und die
anderen EU-Staaten sollten sich zu einem großzügigen Auf-
nahmeprogramm für Flüchtlinge entschließen.
Gerade vor dem Hintergrund unerträglicher Hassparolen im
Wahljahr 2009 sind die Veranstaltungen zur Interkulturellen
Woche besonders wichtig. Das gute Verhältnis zu den hier le-
benden Ausländerinnen und Ausländern, den Nachbarn und
Touristen darf nicht durch aggressiven Wahlkampf geschädigt
werden.
Die Kirchen rufen jedes Jahr dazu auf, die Interkulturelle Woche
zu gestalten. Auch im Jahr 2009 ist der Interkulturelle Arbeitskreis
des Landkreises dem Aufruf gefolgt und hat einen Beitrag zum Mit-
mischen und Einmischen geleistet. Vereine, Initiativen, Kirchen
und Einzelpersonen haben Veranstaltungen vorbereitet. Man ist
aufgefordert, sich einzumischen, Partei zu ergreifen und Solida-
rität zu üben und zum Ökumenischen Gottesdienst zur Eröffnung
der Woche am 27. September 2009 zu kommen.
Informationen zu allen Veranstaltungen sind auf den Flyern und
der Homepage des Interkulturellen Arbeitskreises zu finden.
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, Mitmischenden und






Ort: Theater in der Mühle (TiM), Gewandhausstraße 7






Ort: Christophoruskirchgemeinde Zwickau-Eckersbach, Ma-
karenkostraße 40
Veranstalter: Interkultureller Arbeitskreis, Ev.-Luth. 
Christophoruskirchgemeinde Zwickau-Eckersbach





Ort: Marienthaler Straße 120, 08060 Zwickau
Veranstalter: Deutsch-Polnischer Verein e. V. in Zusammenarbeit




Zeit: ab 16:00 Uhr
Ort: Kindertreff Kiste, Stadtmission Zwickau e. V., Spiegel-
straße/Ecke Lutherstraße, Südeingang der Lutherkirche,
08056 Zwickau
Veranstalter: Bürgerbüro Elke Herrmann (MdL) in Kooperation
mit dem Kindertreff Kiste (Stadtmission Zwickau)
490 )0=,9>?,7?@92 84? @9/ 1G= 49/0= @8 /,> '30809107/ !42=,?4






Zeit: vormittags (vom 28. September bis 2. Oktober)
Ort: Schulen im Landkreis Zwickau




Ort: Robert-Schumann-Haus, Hauptmarkt 5, 08056 Zwickau
und
Zeit: 12:00 Uhr





Zeit: 09:00 bis 14:00 Uhr
Ort: KIB Zwickau, Makarenkostraße 40, 08066 Zwickau




Ort: Kolpingstraße 22, 08056 Zwickau
Veranstalter: SOS-Mütterzentrum Zwickau/Förderstudio
Literatur e. V. Zwickau
"9>? 9= <C5> 1B?=5C5A T1B 5AI E?> !5>9>S
Zeit: 20:00 Uhr
Ort: Alter Gasometer, Saal, Kleine Biergasse 3, 08056 Zwickau





Zeit: 10:00 bis 15:00 Uhr
Ort: Heinrich-Heine-Straße 1, 08058 Zwickau




Eröffnung: 30. September von 15:00 bis 17:00 Uhr, Eröff-
nungsgast ist die Oberbürgermeisterin der Stadt Zwickau, Frau
Dr. Pia Findeiß.
Zeit: vom 30. September bis 14. Oktober 2009 im Rahmen
der Öffnungszeiten
Ort: Migrationszentrum Zwickau, Wostokweg 7, 08066
Zwickau
Veranstalter: „Wir - Gemeinsam in Zwickau“ e. V. in Zusam-
menarbeit mit der Gleichstellungs- und Ausländerbeauftrag-
ten der Stadt Zwickau, Monika Zenner
*@?ACF5CC;1=@6 T-1C9 $DCC9 D>4 938S
Zeit: 17:00 bis 19:00 Uhr








Zeit: 10:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Bénédict School Zwickau, Alte Reichenbacher Straße 2,
08056 Zwickau
Veranstalter: Bénédict School Zwickau
 >C57A1C9?>BF575 9> 0F93;1D 	 
$97A1>C5>29?7A1695>
Zeit: 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: KIB Zwickau, Makarenkostraße 40, 08066 Zwickau





Ort: Migrationszentrum Zwickau, Wostokweg 7, 08066
Zwickau
Veranstalter: „Wir - Gemeinsam in Zwickau“ e. V.
+851C5ABCN3; T-5AI1D25AC5 'A9>I5BB9>S
Zeit: 16:00 Uhr
Ort: Jugendcafé „City Point“, Hauptstraße 44, 08056 Zwickau






Zeit: 10:00 bis 18:00 Uhr
Ort: Badergasse Crimmitschau























)DBB9B38B@A138975  N8AD>7  4DA38  495  89BC?A9	
B385 0F93;1D5A <CBC14C
Zeit: 14:00 Uhr
Ort: Brauhaus Zwickau, Peter-Breuer-Straße 12 - 20, 08056





Zeit: 13:00 bis 19:00 Uhr, danach Imbiss
Ort: KIB Zwickau, Makarenkostraße 40, 08066 Zwickau
Veranstalter: KIB Zwickau
Ausländerbeauftragte
Interkulturelle Woche im Landkreis Zwickau
Misch Mit!
$+*#++  des Landkreises Zwickau | 09 /2009 13
$+# *
5B38L6CBBC5<<5 .5A41D 
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
K66>D>7BI59C5>
95>BC17 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
?>>5ABC17 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
+5<56?> 0375 4402-23800 bis 23802
$19< vhs@landkreis-zwickau.de
 >C5A>5C www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung.
NA? A9==9CB381D Badergasse 2, 
Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr
In der Zeit vom 10. August bis 30. September 2009 haben fol-
gende Außenstellen geöffnet:
NA? <1D381D, Schulplatz 2, 
Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr
NA? ?85>BC59>	A>BCC81< Friedrich-Engels-Straße 75,
Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr
NA? #9=2138	&25A6A?8>1 Jägerstraße 2a, 
Dienstag 13:00 - 16:30 Uhr
NA? 0F93;1D im Bürgerservice des Landkreises,
Verwaltungszentrum Haus 1, Werdauer Straße 62,
Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr
Anmeldung, Beratung und Service ist auch durchgängig in den
Bürgerservicestellen des Landkreises zu erhalten.
Kursorte: Crimmitschau: CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL,
Hirschfeld: HI, Hohenstein-Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lich-
tenstein: LI, Lichtentanne: LT, Limbach-Oberfrohna: LO, Mee-









01.10.2009 17:00 - 18:30 Uhr 1 Termin 8 EUR
B10707 ZW "MA@5AB@A1385 	 >?>E5A21<5 "?==D>9;1C9?> 
9= 5AD6 	  >C5>B9EB5=9>1A
06.10.2009 17:00 - 18:30 Uhr 2 Termine 16 EUR
B10900 ZW 95 7A?P5> .5<CA5<979?>5> 9> -5A71>75>859C
D>4 575>F1AC
07.10.2009 19:15 - 20:45 Uhr 3 Termine 24 EUR
B10206 ZW 'A?2<5=A579?> T%185A &BC5>
07.10.2009 17:30 - 19:00 Uhr 1 Termin 8 EUR
B10202 9<4D>7B618AC .9A B9>4 41B -?<;




10.10.2009 10:00 - 14:00 Uhr 1 Termin 20 EUR
B10601 WE +A5>>D>7B;9>45A
13.10.2009 13:30 - 15:45 Uhr 1 Termin 12 EUR
B10602 WE $59> "9>4 9BC 1>BCA5>75>4 	 .),$
13.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B10203 9<4D>7B618AC *C?>585>75 
9> *138B5> 	 >81<C
13.10.2009 08:30 - 20:00 Uhr 1 Tag 40 EUR
B10800 ZW A?P5 '89<?B?@85> D>4 98A5 -9B9?>5>
14.10.2009 17:30 - 19:00 Uhr 3 Termine 24 EUR
B10706 ZW *38>5<<5A <5B5>
15.10.2009 18:15 - 19:45 Uhr 2 Termine 16 EUR
B11100 FR )59C;DAB #1>4F9ACB3816C  ?
19.10.2009 09:15 - 11:30 Uhr 4 Termine 48 EUR
B10204 9<4D>7B618AC DA?@1 5A618A5> 	 #DG5=2DA7
19.10.2009 08:00 - 20:00 Uhr 5 Tage 350 EUR
B10708 ZW $5>B385>;5>>C>9B D>4 81A1;C5A;D>45
21.10.2009 17:30 - 20:30 Uhr 2 Termine 16 EUR
B10603 . -5A<5CIC5 "9>45AB55<5>
27.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B10205 9<4D>7B618AC 95 1D@CBC14C 5A<9> 	 
5BD38 9= D>45BC17
28.10.2009 07:30 - 20:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B11605 0. -?= 5<4 9> 45> $175>
28.10.2009 18:30 - 20:00 Uhr 4 Termine 28 EUR
B10502 WH T*9385A =?29<
02.11.2009 16:00 - 18:15 Uhr 4 Termine 15 EUR
"D<CDA 5BC1<C5>
B20812 ZW 9C1AA5 6NA AF138B5>5 	 ?AC75B38A9CC5>5
29.09.2009 18:15 - 20:30 Uhr 10 Termine 75 EUR
B20811 ZW 9C1AA5 6NA AF138B5>5 	 >6L>75A
01.10.2009 18:15 - 20:30 Uhr 10 Termine 69 EUR
B21303 GL %L8;DAB 6NA >6L>75A
06.10.2009 18:30 - 20:00 Uhr 5 Termine 40 EUR
B21212 ZW 5A2BC<9385 5;?A1C9?>
07.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 7 EUR + NK
B21203 HE 5A2BC<9385 5;?A1C9?>
08.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 7 EUR + NK
B20605 WH #59>F1>4 ;A51C9E
09.10.2009 16:00 - 18:15 Uhr 1 Termin12 EUR + NK
B20924 ZW &A95>C1<9B385A +1>IF?A;B8?@ 	 *38<595AC1>I
10.10.2009 09:00 - 12:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20608 ZW +M@65A> 9> 45A -?AF598>138CBI59C
13.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr     6 Termine 41,50 EUR + NK
B20803 HE #DBC 1D6 )8HC8=DB 	 
6A9;1>9B385A +A?==5<F?A;B8?@    
17.10.2009 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B20330 HE "D<CDA618AC T-?= *@5AA75295C ID= 
%1C9?>1<@1A; 	 45A 19>938 9> +8NA9>75>
17.10.2009 07:00 - 21:00 Uhr 1 Tag 32 EUR
B20321 HE -?> *138B5> >138 =5A9;1 	 
A954A938 5ABCL3;5A 	 -?ACA17
23.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 1 Termin Eintritt frei!
B21301 CR "<M@@5<>
23.10.2009 16:45 - 19:00 Uhr 8 Termine 48 EUR
B20925 ZW &A95>C1<9B385A +1>IF?A;B8?@ 	 
A1293 <1=5>3? =9C *38<595A
24.10.2009 09:00 - 12:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20521 ZW $1<5A59 	 D621D;DAB
27.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 40 EUR
B21200 CR <?A1<5B 5BC1<C5>
27.10.2009 17:00 - 19:00 Uhr 6 Termine 37 EUR
B20903 CR #9>5 1>35 6NA ?AC75B38A9CC5>5
28.10.2009 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 36 EUR
B20901 CR #9>5 1>35 ?<75;DAB
28.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 6 Termine 36 EUR
B20604 WH 5BC<9385 5;?A1C9?> 1DB '1@95A
29.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 5 Termine 25 EUR
B20101 ZW D>2DAH 	 +851C5A1D66N8AD>7 
9> 5>7<9B385A *@A1385
29.10.2009 19:30 - 21:45 Uhr 1 Termin 8,50 EUR
B21402 WE $9C *C9< D>4 '5ABM><938;59C ID= A6?<7 	 
*CA1C5795> 6NA A1D5>
03.11.2009 09:30 - 15:30 Uhr 1 Termin32 EUR + NK
5BD>4859C
B30122 GL /?71 AD>4;DAB
25.09.2009 19:30 - 21:00 Uhr 10 Termine58 EUR + NK
B30117 GL /?71 6NA "9>45A  	  !18A5
25.09.2009 17:15 - 18:00 Uhr 10 Termine20 EUR + NK
B30161 ZW 9>6N8AD>7 9> $1BB175C538>9;5>
25.09.2009 18:30 - 20:30 Uhr 5 Termine 53,50 EUR
B30221 ZW AN8B@?AC 6NA ,> )D85BCL>4<5A
29.09.2009 09:00 - 10:00 Uhr 10 Termine 38,50 EUR
B30401 WE !9>	*89>	!HDCBD 	 *5<2BC859<D>7B;D>BC 
?<75;DAB
29.09.2009 18:30 - 20:30 Uhr 2 Termine 21,50 EUR
B30401 ZW !9>	*89>	!HDCBD 	 *5<2BC859<D>7B;D>BC 
?<75;DAB
30.09.2009 18:30 - 20:30 Uhr 2 Termine 21,50 EUR
B30412 ZW H@>?B5
05.10.2009 16:45 - 20:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B30704 GL +?AC5> B5<25A 85ABC5<<5> D>4 E5AI95A5> 	 
59>5 I1D25A816C5 "D>BC
07.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr 2 Termine21 EUR + NK
B30405 ZW $5>C1< 	 <?F 9>6N8AD>7BB5=9>1A
07.10.2009 18:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
B30289 ZW *@554	*C13;9>7 	 .?A;B8?@
10.10.2009 10:15 - 13:45 Uhr 1 Termin 16 EUR
B30160 ZW  >>5A5 )D85 69>45> 4DA38 $549C1C9?>
26.10.2009 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 35 EUR
B30119 ME "9>45A	/?71  	  !18A5
28.10.2009 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 20 EUR
B30128 ME /?71 ?<75;DAB
28.10.2009 18:30 - 20:00 Uhr 6 Termine 35 EUR
B30701 CR $5G9;1>9B385 "N385
30.10.2009 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin16 EUR + NK
B30707 WH  >49B385A "?38125>4
04.11.2009 18:00 - 22:00 Uhr       1 Termin 21,50 EUR + NK
*@A1385>
B40910 ZW  C1<95>9B38 
 *5=5BC5A *CD65 
25.09.2009 16:00 - 17:30 Uhr 12 Termine 55 EUR
B40001 ZW 9>2NA75AD>7B;DAB
26.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr 15 Termine 103,50 EUR
B40696 WE 8A9BC=1B CA149C9?>B 
9> >7<9B8	B@51;9>7 3?D>CA95B
03.12.2009 17:00 - 18:30 Uhr 3 Termine 14 EUR
A259C 5AD6
B50607 ZW #?8>2D3881<CD>7 =9C - #5GF1A5
23.09.2009 17:00 - 19:15 Uhr 8 Termine 108 EUR
B50605 ZW D386N8AD>7 +59<  
24.09.2009 17:00 - 19:15 Uhr 10 Termine 105 EUR
B50121 LO +125<<5>;1<;D<1C9?> =9C G35< 	 AD>4;DAB
28.09.2009 17:00 - 18:30 Uhr 5 Termine 35 EUR
B50158 ZW 5;?>>C 6?C?7A1695A5> 	 AD>4;DAB
30.09.2009 17:15 - 19:30 Uhr 6 Termine 63 EUR
B50128 ZW +5GC5 B9385A B38A5925> =9C .?A4 	 *5>9?A5>
07.10.2009 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 84 EUR
B50142 WE ?=@DC5A  >C5A>5C ??7<5  ?
09.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 5 Termine 70 EUR
B50409 ZW ?=@DC5AB38A5925> 5A95>;DAB
12.10.2009 16:30 - 19:30 Uhr 3 Termine 44 EUR
B50105 WE ?=@DC5A	AD>4;DAB *5>9?A5>
27.10.2009 16:45 - 19:00 Uhr 10 Termine 105 EUR
B50107 WH 5> ?=@DC5A >DCI5> <5A>5> 	 AD>4;DAB
29.10.2009 18:00 - 20:15 Uhr 8 Termine 94 EUR
B50110 ZW ?=@DC5A	AD>4;DAB *5>9?A5>
27.10.2009 08:30 - 11:00 Uhr 8 Termine 84 EUR
B50113 GL ?=@DC5A	D621D;DAB
26.10.2009 16:30 - 19:30 Uhr 6 Termine 89 EUR
B50115 LO ?=@DC5A	D621D;DAB
27.10.2009 17:00 - 18:30 Uhr 6 Termine 44,50 EUR
B50116 WH A6?<7A5938 1= '	D621D;DAB
26.10.2009 17:30 - 20:30 Uhr 5 Termine 74 EUR
B50140 LO  >C5A>5C D>4 	$19<
28.10.2009 18:45 - 20:15 Uhr 5 Termine 37 EUR
B50412 ZW $?45A>5 "?AA5B@?>45>I
26.10.2009 17:30 - 20:30 Uhr 2 Termine 32 EUR
B50602 WH D386N8AD>7
28.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 4 Termine 32 EUR
B50402 LO ?=@DC5AB38A5925>
28.10.2009 17:00 - 18:30 Uhr 5 Termine40 EUR + NK
B50406 WH ?=@DC5AB38A5925>
28.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 5 Termine40 EUR + NK
B50802 WE 12HB9CC9>7;DAB
28.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 64 EUR 
B50123 WH +125<<5>;1<;D<1C9?> =9C G35<	AD>4;DAB
03.11.2009 17:30 - 20:30 Uhr 5 Termine 80 EUR
B50001 ZW #525>B@<1>D>7 6NA +55>95B 	 
9>>?E1C9E5 5AD6B69>4D>7
03.11.2009 18:30 - 20:00 Uhr 4 Termine 32 EUR
Anmeldungen sind per Telefon, über Internet, per Mail, mit
der Post und natürlich persönlich möglich.
Kursangebot 
Monate September/Oktober und Anfang November 2009
Volkshochschule Zwickau
Die Geberit Lichtenstein GmbH ist
ein Unternehmen der Geberit Grup-
pe, die europäischer Marktführer in
der Sanitärtechnik ist. Der Standort
Lichtenstein wurde mit dem Bau ei-
ner zweiten Fertigungshalle mit ca.
7 000 m2 und einem Investitionsvo-
lumen von rund 6 Mio. EUR erwei-
tert. 
Aus diesem Anlass lädt das Unter-
nehmen alle Mitarbeiter, Familien-
angehörige und interessierte Bürger
der Region ein zum „Tag der offenen
Tür“ 1= 
 *5@C5=25A  von
10:00 bis 17:00 Uhr in 09350 Lich-
tenstein, Kastanienstraße 7, Ge-
werbegebiet „Am Auersberg“.
Es besteht die Möglichkeit, sich in Be-
triebsrundgängen zur Firma, den
Produkten und zur Ausbildung zu in-
formieren.







&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Anfang 2010: Wohngruppen Demenz, Betreutes Wohnen
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Sonnenschein GmbH
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Tag der offenen Tür bei der 
Geberit Lichtenstein GmbH
Thema: „Vom Technologie-Start-Up
zum führenden Serienlieferanten für
Innenhochdruck-Umformteile“. Der
Vorstand des BIC-Technologie-
stammtisches lädt dazu 1=  ?>	
>5ABC17 45= 
 &;C?25A  D=
 ,8A in die Fa. Salzgitter Hy-
droforming GmbH & Co. KG
(http://www.szhf.de), Gewerbe-
ring 26 a, 08451 Crimmitschau, ein.
Salzgitter Hydroforming als Tech-
nologiespezialist für die Innenhoch-
druckumformung und einer der
größten Anbieter von IHU-Bauteilen
in Europa hat seine Kernkompe-
tenzen insbesondere in hydroge-
formten Abgaskomponenten, Bau-
teilen für Karosserie und Fahrwerk
und der Wärmetechnik. Das Unter-
nehmen versteht sich als Partner für
die Serienfertigung und Entwicklung
von IHU-Komponenten. Die Bauteile
werden mit Hilfe modernster CAD-
und Simulationssoftware entwickelt
und auf den besten Anlagen gefertigt.
Die Umsetzung aller vor- und nach-
gelagerten Prozesse im eigenen Haus
garantiert eine kostengünstige und
prozessoptimierte Fertigung. 
Gegründet wurde das Unterneh-
men im Jahr 1998 unter dem Namen
Oswald Hydroforming. Der Stahl-
und Technologiekonzern Salzgitter
AG beteiligte sich 1999 mit knapp ei-
nen Viertel  an Oswald Hydrofor-
ming und übernahm im Januar 2003
das Unternehmen. Seit 2006 wi-
derspiegelt sich die Konzernzuge-
hörigkeit auch im Namen Salzgitter
Hydroforming.
Herr Dipl.-Ing. Peter Freytag, Ge-
schäftsführer Engineering und Ver-
trieb, wird zum Stammtisch „vor
Ort“ das Unternehmen vorstellen,
wesentliche Stufen des Produkti-
onsprozesses erläutern und Pro-
dukte aus dem breiten Sortiment des
Unternehmens präsentieren.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit
der Besichtigung ausgewählter Be-
reiche des Unternehmens. Da die





BIC-FWF e.V., c/o, Frau Kunz, Les-















D=  ,8A im TDL Lichtenstein
stattfindet, werden Fördermöglich-
keiten zum Thema Energieeffizienz
und Klimaschutz im Mittelpunkt
des Vortrages stehen.
Herr Gunther Hörichs von der Säch-
sischen Aufbaubank Dresden, Bereich
Umwelt und Landwirtschaft, wird
zu den Fragen: „Was kann gefördert
werden?“ und „Besonderheiten der
Förderung“ sprechen. Es besteht die
Möglichkeit, Fragen an den Referen-
ten zu stellen und das begonnene
Gespräch soll weitergeführt werden.
Veranstaltungsort ist der Konfe-
renzraum E201 des Technologie-
Dienstleistungszentrums Lichten-
stein (TDL), Am Eichenwald 15
(im Gewerbegebiet „Am Auersberg“)
in 09350 Lichtenstein. Veranstal-
tungsdauer: etwa zwei Stunden.
Der Landkreis Zwickau und das
Technologie-Dienstleistungszentrum
Lichtenstein (TDL) freuen sich auf
alle interessierten Teilnehmer, die die-
ses kostenfreie Angebot wahrneh-
men. Ebenfalls kostenlos ist die
Nutzung der Parkplätze direkt am
TDL während der Veranstaltung.
Um Voranmeldung zum Wirt-
schaftsstammtisch unter der Ruf-
nummer 037204 34-104, Fax:
037204 34-103 (Beratungsstelle für
Existenzgründer und Unternehmer,
Frau Wagenknecht), oder unter Ruf-
nummer 0375 4402-25100, Fax:
0375 4402-25108 (Landkreis 




schaftstammtisch TDL“ wird von
der Sparkasse Chemnitz finanziell un-
terstützt.
'%& %)  %! )!/! ''! *.* !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(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Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Formvollendete Raumkonzepte schaffen
Wellness für alle Sinne. Außergewöhnliche
Fliesen, edle Sanitärkeramik – unsere exklu-
sive Badausstellung wird sie überraschen.
Perfekte Eleganz.  
Ü 30 – Party
Freitag, 2.10.2009  Disco Decor Zwickau
im Agrarhof Gospersgrün bei Werdau
Einlass: 19.00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr
Büfettessen
Samstag, den 10.10.2009  von 11.00-14.00 Uhr
(eine Auswahl aus unserem Partyservice-Angebot)
Essen, soviel Sie wollenfür nur 8,-- €/Person!
 Verkaufstelle für Fleisch- und Wurstwaren geöffnet !
Infos und Tischreservierung: 037600/92 35
Die Beratungsstelle für Unternehmer




- Schritte in die Selbstständigkeit













Gewerbegebiet „ Am Auersberg“,
Am Eichenwald 15, 09350 Lichten-
stein
K66>D>7BI59C5>
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr
und 13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr 
und 13:00 bis 18:00 Uhr
Fr 10:00 bis 12:00 Uhr nur
mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öff-
nungszeiten können auf telefoni-























Besucherrekord: 26 200 Besucher
waren zum 11. Sächsischen Ver-
kehrssicherheitstag auf dem Gelän-
de des Verkehrssicherheitszentrums
(VSZ) Sachsenring und ließen sich
mit vielen verschiedenen Angeboten
zum Thema Verkehrssicherheit in-
formieren. Bei strahlendem Son-
nenschein hatten knapp 60 Ausstel-
ler ihre Stände aufgebaut, auch dies
ist ein Rekord.
Die Veranstalter bedanken sich auf
diesem Wege ganz herzlich bei allen,
die durch ihre Mitwirkung  zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragen
haben, insbesondere bei den Spon-
soren, dem VSZ Sachsenring und den
Vertretern der Medien.
Die nachfolgenden Bilder können nur
eine Auswahl von Impressionen des
Tages sein:
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Besucherrekord
11. Sächsische Verkehrssicherheitstag
am 23. August 2009
www.arbeit-im-landkreis-zwickau.de
KONTAKT • CONTACT Landratsamt Zwickau 
Postfach 10 01 76 • 08067 Zwickau 
Dienstanschrift: 
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, 
Tourismus   
Gerhart-Hauptmann-Weg 2 • 08371 Glauchau







































08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf





   
 
   
  
     
   
  
     
     
     
      
      
    
    
     
  















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Vom 4. bis 6. September 2009 fand
auf dem Gelände des KIEZ am Filz-
teich in Hartmannsdorf/Schnee-
berg das erste Erlebniswochenende
der Jugendfeuerwehren des Kreis-
feuerwehrverbandes Zwickauer
Land, des Kreisfeuerwehrverban-
des Chemnitzer Land und des Stadt-
feuerwehrverbandes Zwickau statt.
Am Freitag reisten die fast 400 Mit-
glieder aus 27 Jugendfeuerwehren aus
dem Landkreis Zwickau an.
Nach dem Beziehen der Unterkünf-
te, dem Abendbrot und der Einwei-
sung der Gruppenleiter und Stati-
onsbetreuer wurde um 20:30 Uhr
die Veranstaltung offiziell eröffnet.
Zur Eröffnung konnte der Kreis-
brandmeister Thomas Wende den
Sächsischen Innenminister, Herrn
Dr. Albrecht Buttolo, den Landrat des
Landkreises Zwickau, Herrn Dr.
Christoph Scheurer, den Landespo-
lizeipräsidenten, Herrn Bernd Mer-
bitz, den Landesbranddirektor, Herrn
Jens Großer, sowie weitere Persön-
lichkeiten des Bundestages, des Säch-
sischen Landtages und des Land-
kreises Zwickau begrüßen.
Weitere Gäste waren die Mitglieder
der befreundeten Jugendfeuerwehr
Dortmund, der Jugendfeuerwehr
Kosmonosy (Tschechien) und des
DRK Reinsdorf.
Nach dem Einmarsch der Jugend-
feuerwehren unter den Klängen der
Schalmeienkapelle Falkenstein in
die Turnhalle ergriffen der Innen-
minister, Dr. Buttolo und der Land-
rat, Dr. C. Scheurer, das Wort. In den
Grußworten gingen beide Redner auf
die äußerst wichtige Arbeit bei der
Nachwuchsgewinnung für die Feu-
erwehren ein und wünschten dem
Erlebniswochenende einen guten
Verlauf.
Nach der offiziellen Eröffnung be-
gaben sich die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr auf  eine Nachtwan-
derung. Gleichzeitig fand in aufge-
lockerter Atmosphäre ein Treffen
zwischen dem Innenminister, dem
Landespolizeipräsidenten und dem
Landesbranddirektor, den Bundes-
und Landespolitikern, den Bürger-
meistern und Funktionsträgern der
Feuerwehr statt.
Im Speziellen ging es in diesem Ge-
spräch um die Gesamtproblematik
der Nachwuchsgewinnung für die Ju-
gendfeuerwehren als eine der wich-
tigsten Aufgaben des Landes, der
Landkreise und der Kommunen und
über die Zukunft der Feuerwehren
im Freistaat Sachsen sowie um or-
ganisatorische Probleme, mit de-
nen die Gemeinden und Feuerweh-
ren immer wieder konfrontiert wer-
den. Hierbei wurde auf die Aktion
„Helden gesucht!“ - eine gemeinsa-
me Maßnahme des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern und
des Landesfeuerwehrverbandes -
verwiesen.
Der Samstag stand für alle Jugend-
feuerwehrmitglieder unter dem Zei-
chen von Sport und Spiel.
Im „Spiel ohne Grenzen“ hatte der
Feuerwehrnachwuchs an 14 Statio-
nen Wissen, Geschick und Sport-
lichkeit unter Beweis zu stellen.






Wasserstaffel und Zielspritzen. Auf-
grund des wechselhaften Wetters
mussten einige Aktivitäten nach in-
nen verlegt werden, aber „Feuer-
wehrleute“ lassen sich von nichts ab-
halten, auch nicht von zeitweiligem
Wasser von oben. Am Abend wurde
bei Disko und Lagerfeuer gefeiert
und die Gelegenheit zum Kennen ler-
nen untereinander genutzt.
Am Sonntag war nach dem gemein-
samen Frühstück die Siegerehrung
angesagt. Als beste Mannschaften
erwiesen sich Wildenfels III (Mädchen
10 bis 14 Jahre), Wildenfels II (Jun-
gen 10 bis 14 Jahre) und Wüsten-
brand (Jungen 15 bis 18 Jahre).
Abschließend kann eingeschätzt wer-
den, dass diese Veranstaltung erleb-
nisreich für alle Beteiligten war und
aufgrund der guten Resonanz zur Tra-
dition werden sollte.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die
bei der Vorbereitung und Durch-
führung dieser Veranstaltung mit
Sachspenden und finanziellen Mitteln
halfen und Unterstützung gaben.
Der besondere Dank gilt allen Ka-
meradinnen und Kameraden der
Jugendleitung des Kreisfeuerwehr-
verbandes Zwickauer Land, die we-
der Mühe noch Zeit gescheut haben,
um diese Veranstaltung in hoher
Qualität vorzubereiten und durch-
zuführen.
Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, Katastrophenschutz
Erstes Erlebniswochenende 
Jugendfeuerwehren des Landkreises Zwickau
Das Gesundheitsamt des Landkrei-
ses Zwickau lädt alle Kindertages-
stätten, Grund- und Förderschu-
len, die sich aktiv für Gesundheits-
förderung engagieren zu den Vor-
stellungen des Puppentheaters Kus-




dauer Straße 62, Stadtratssaal im
Haus 9 statt
Dauer pro Aufführung ca. 45 min.
Der Eintritt ist frei.
Kasper und seine Schwester Katja er-
klären den Kindern die Regeln beim
Überqueren der Straße und wie sie
sich richtig am Zebrastreifen und an
der Ampel verhalten. Auch wissen sie,
was alles zu einem unfallsicheren und
verkehrstüchtigen Fahrrad gehört.
Das Stück möchte den Kindern vor
allem zeigen, wie sie Unfälle im
Straßenverkehr vermeiden. Aber
auch für den Fall, dass die Kinder ein-
mal in einen Unfall verwickelt wer-
den oder Zeuge eines Unfalls werden,
weiß der Verkehrs-Kasper Rat. So er-
klärt er zum Schluss, wie man ori-
entiert an den fünf W’s eine Not-
rufmeldung an die Polizei oder den
Rettungsdienst durchgibt.
Erste Aufführung:
09:00 bis 09:45 Uhr
Zweite Aufführung:
10:30 bis 11:15 Uhr
Interessierte Gruppen können sich
B@LC5BC5>B  29B  ID=  
  *5@	
C5=25A  im Gesundheitsamt
des Landkreises Zwickau unter der
Ruf-Nr. 0375 4402-22414, Fr. Ho-
esl, anmelden.
Gesundheitsamt
Puppentheater Kussani „Kasper der Verkehrsdetektiv“
Durch den Ausbau der Leistungen für
Menschen mit eingeschränkter All-
tagskompetenz können sich die
Strukturen der Pflege weiter verän-
dern, insbesondere zugunsten der
Pflegebedürftigen, der Angehörigen
und der Pflegenden. Seit dem 1. Juli
2008 wurden die Leistungen für
Versicherte mit erheblichem allge-
meinem Betreuungsbedarf von ur-
sprünglich 460 EUR jährlich auf bis
zu 100 EUR monatlich (Grundbe-
trag) bzw. 200 EUR monatlich (er-
höhter Betrag), also auf 1.200 EUR
bzw. 2.400 EUR pro Jahr angehoben.
Die gesetzlichen Regelungen hierzu
finden sich im § 45 a bis c SGB XI.
Menschen mit demenzbedingten Fä-
higkeitsstörungen, geistigen Behin-
derungen oder psychischen Erkran-
kungen, die die Voraussetzungen des
§ 45a SGB XI erfüllen (erheblicher Be-
darf an allgemeiner Beaufsichtigung
und Betreuung ist nachgewiesen), ha-
ben die Möglichkeit, unterschiedliche
Formen von zusätzlichen Betreu-
ungsleistungen in Anspruch nehmen
zu können. Erstattet werden bei-
spielsweise Leistungen der Tages- und
Nachtpflege, der Kurzzeitpflege, der
zugelassenen Pflegedienste (hier Be-
treuungsleistungen, keine Pflege oder
Hauswirtschaft) oder der anerkannten
niedrigschwelligen Betreuungsange-
bote (FED - Familien entlastender
Dienst, soziale Dienstleister …). Erst-
mals haben auch Betreuungsbedürfti-
ge Anspruch auf diese Leistungen, die
noch nicht die Voraussetzungen für eine
Einstufung in die Pflegestufe I erfül-
len.
Über alle Fragen zu diesem kom-
plexen Thema und allgemein zum
Thema Behinderung geben die Be-
ratungsstellen für Menschen mit Be-





witz und  angrenzende Gemeinden
Telefon: 03722 7195-103 bzw. 0178
8213561
Ansprechpartnerin: Frau Christel
Eger für Glauchau, Meerane, Lich-
tenstein, Waldenburg und angren-
zende Gemeinden
Telefon: 03763 52777
Sozialstation Glauchau e. V.
Die Beratungsstelle für Menschen
mit Behinderungen informiert
Ausbau der Leistungen für Menschen 
mit eingeschränkter Alltagskompetenz
0 ' ) , ) !-,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Nach der für Deutschland geltenden
Richtlinie für Signalanlagen (RiLSA)
ist vom Grundsatz davon auszugehen,
dass Lichtsignalanlagen in der Regel
ununterbrochen (Tag und Nacht)
in Betrieb zu halten sind. Auch in ver-
kehrsschwachen Zeiten sollten sie zur
Verringerung von Emissionen und
Wartezeiten nur dann abgeschaltet
werden, wenn der Grund, der zur
Errichtung der LSA führte, während
dieser Zeiten entfällt.
Untersuchungen der örtlichen Un-
fallkommissionen haben ergeben,
dass durch das Abschalten eine deut-
lich erhöhte Unfallwahrscheinlichkeit
besteht.
Dadurch können die volkswirt-
schaftlichen Verluste höher liegen als
der Nutzen durch die Flüssigkeit des
Verkehrs. Abgeschaltet werden dür-
fen demnach nur Anlagen, bei denen
nach sorgfältiger Prüfung in den
Abschaltzeiten kein Sicherungsbe-
dürfnis mehr besteht.
Bei den seit vielen Jahren eingesetz-
ten verkehrsabhängigen LSA werden
in verkehrsschwachen Zeiten Si-
gnalsteuerungen mit geringeren
Umlaufzeiten eingesetzt. Diese glei-
chen die Nachteile bei schwachem
Verkehr im Wesentlichen aus, ohne





Lichtsignalanlagen werden zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit oder
zur Verbesserung der Qualität des
Verkehrsablaufes errichtet. Im Vor-
feld müssen dabei teilweise zuein-
ander im Widerspruch stehende
Forderungen der einzelnen Ver-
kehrsteilnehmergruppen ausgelotet
werden. Solche Kriterien können un-
ter anderem Unfallzahlen, Unfall-
schwere, Sichtverhältnisse, Schutz-
bedürfnisse von Fußgängern und
Radfahrern, Verkehrsstärken der ein-
zelnen Ströme und die Abwicklung
des öffentlichen Personennahver-
kehrs sein.
Nach einer Verkehrszählung bzw.
Prognose wird die Verkehrs-
belastung in eigens dafür entwickelte
Programme eingegeben, um eine op-
timale Steuerung der LSA zu ent-
wickeln. Durch Simulation des Ver-
kehrsablaufes am PC wird die Rich-
tigkeit der verkehrstechnischen Pa-
rameter geprüft.
In den Wochen nach Inbetriebnahme
der LSA werden die Eingaben vor
Ort durch Beobachtung des Ver-
kehrsablaufes in der Praxis geprüft.
Dabei ist zu beachten, dass zum
Beispiel neu hinzukommende Stra-
ßen nicht binnen 14 Tagen stabil vom
Verkehrsteilnehmer angenommen
werden. Zeigen sich nach längerer
Zeit Mängel im Verkehrsablauf wird
nochmals in die Steuerung einge-
griffen. Dabei ist jedoch immer zu
beachten, dass das ganze System
ausgewogen für jede Gruppe von Ver-
kehrsteilnehmern bleibt. Die ver-
kehrsabhängigen Systeme sind bis auf
die letzte Sekunde entsprechend
den einschlägigen Vorschriften opti-
miert.
Dies bedeutet, wenn zum Beispiel ei-
ner Fahrtrichtung Freigabezeit (grün)
zugeschlagen wird, muss es im Ge-
genzug einer anderen Fahrtrichtung
entzogen werden.
Amt für Straßenbau
Was man über Lichtsignalanlagen
(LSA) wissen sollte ...
Zeitweises Abschalten von Lichtsignalanlagen
Seit dem 25. August 2008 besteht
in Glauchau die Möglichkeit,
parallel zur allgemeinen Hoch-
schulreife den Berufsabschluss
als Technischer Assistent für In-
formatik zu erwerben. Die ei-
gentlich zweijährige Berufsfach-
schule wird für diese Ausbildung
auf vier Jahre gestreckt. 
Die Berufsausbildung am BSZ
Glauchau findet parallel zur gym-
nasialen Ausbildung der 8. bis 11.
Klasse des Agricola-Gymnasiums
Glauchau statt. Die Teilnehmer
des Schulversuchs wurden auf-
grund ihrer sehr guten natur-
wissenschaftlichen Leistungen
für das Modell ausgesucht. In
diesem Schulversuch arbeitet das
Gymnasium eng mit dem BSZ
Glauchau zusammen, an dem die
Schüler einen Tag in der Woche
unterrichtet werden. 
Bei erfolgreichem Abschluss er-
halten die Schüler bereits am
Ende der 11. Klasse ihr Zeugnis
als „Technischer Assistent für In-
formatik“ und nach der 12. Klas-
se ihr Abiturzeugnis. Die ersten
Schüler, die 2008 am Schulver-
such „Doppelqualifizierung“ be-
gonnen haben, werden am Ende
dieses Schuljahres bereits mit
der ersten Komplexprüfung die
Klassenstufe 1 abschließen.
Im Schuljahr 2009/2010 hat wieder
eine Klasse mit 16 Schülern diese
Ausbildung am BSZ Glauchau be-
gonnen.
Das war Anlass für das BSZ, das Ge-
spräch mit einer „erfahrenen“ Schü-
lerin zu suchen. Das Berufliche
Schulzentrum sprach mit Luise
Bauch (Schülerin der 9. Klasse des
Georgius-Agricola-Gymnasiums




#D9B5 1D38 Ich habe mich schon
immer sehr für Computer interes-
siert. Es macht mir viel Spaß, da-
mit zu arbeiten. Momentan weiß ich
noch nicht, was ich einmal studie-
ren werde. Aber mir ist völlig klar,
dass die Informatik in der Zukunft




Luise Bauch: Wir haben aus-
schließlich in Gruppen Unter-
richt. Das Lernen in diesen klei-
nen Klassen ist sehr angenehm.
Der Leistungsdruck ist dadurch
wesentlich geringer als am Gym-
nasium. Die netten Lehrer haben





#D9B5 1D38 Ich erhalte gleichzei-
tig zu meinem Abitur einen Be-
rufsabschluss. Durch die Ausbildung
im letzten Jahr wurde mein Inter-





gut. Ich musste noch keines meiner
Hobbys einschränken. Manchmal ist
es zwar etwas viel Stress, Hausauf-
gaben am Gymnasium, Selbststudi-
un am BSZ, Ferienkurse und Prak-
tika. Aber es macht eben auch sehr
viel Spaß.
Weitere Informationen zu diesem in-
teressanten Schulversuch sind auf der
Homepage des Beruflichen Schul-
zentrums „Dr. Friedrich Dittes“
Glauchau unter  www.bsz-glau-
chau.de zu finden.




Technischer Assistent für Informatik 
geht dieses Jahr in die zweite Runde
Am Verwaltungsgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau in Werdau, Zum
Sternplatz 7, sind die Hüllen gefallen.
Nachdem an dem unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude der Kreis-
verwaltung im Jahr2008/09 neue
Schallschutzfenster eingebaut wur-
den, wurden jetzt die Fassaden in-
stand gesetzt und farblich neu gefasst.
Die Flächen der Straßenseite sowie
der Südgiebel und Teile des Nord-
giebels sind fertig gestellt und er-
strahlen im neuen Glanz.
Die Farbgestaltungen mussten nach
den Auflagen des Landesamtes für
Denkmalpflege ausgeführt werden
und entsprechen den Farbfassungen
aus der Gründerzeit vergleichbarer
Gebäude um 1900.
Nach dem Einrüsten werden die
Arbeiten am Nordgiebel und der
Hofseite weitergeführt und fertig ge-
stellt. Der Landkreis investiert
42.000 EUR für diese Maßnahme,
die im September abgeschlossen
werden soll.
Die Untere Naturschutzbehörde
der Kreisverwaltung, die in diesem
Gebäude ihren Sitz hat, nutzte die
Gelegenheit und ließ am Nordgie-
bel drei Nistkästen für Vögel an-
bringen.
Im Zuge der Weiterführung der Ar-




Gebäude erstrahlt in neuem Glanz
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Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen lichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
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%
Jedes Jahr stehen Abgänger der Mit-
tel- und Realschulen vor der gleichen
Frage: Was mache ich nach der
Schulausbildung?
Sich für die richtige Berufsrichtung
zu entscheiden, ist keine leicht Auf-
gabe.
Um dieser Problematik etwas Ab-
hilfe zu schaffen, kommen Schüler
ab der 7. Klassen der drei Limba-
cher Mittelschulen jede Woche ei-
nen Nachmittag ins Berufliche
Schulzentrum auf die Hohensteiner
Straße, um dort einen Einblick in
die Ausbildung eines Malers, Mau-
rers, Metallers und Tischlers zu er-
halten. In praktischen Übungen
vermitteln ihnen die Lehrausbilder
der Fachbereiche Kenntnisse und
Fertigkeiten, die für den jeweiligen
Beruf wichtig sind. Für viele Schü-
ler ist es eine Herausforderung,
diesen Ansprüchen gerecht zu wer-
den und die Arbeiten richtig aus-
zuführen. Dabei zeigt sich schon in
kleinen praktischen Übungen, wer
für einen handwerklichen Beruf das
nötige Interesse und Geschick mit-
bringt. 
Für das laufende Schuljahr stehen für
die zweijährige Ausbildung im Be-
rufsvorbereitungsjahr (BVJ) noch
freie Plätze zur Verfügung. Ange-
sprochen sind dabei Abgänger der
Lernbehinderten- und Förderschu-
len sowie Hauptschulabgänger ohne
Abschluss.
Vor allem im zweiten Ausbildungs-
jahr steht hier die Praxis im Mittel-
punkt, die als Vorbereitung auf die
folgende Berufsausbildung dienen
soll.
Dieser Modellversuch des gestreck-
ten BVJ wurde im vergangenen Jahr
erfolgreich gestartet und hat auch in
diesem Schuljahr zahlreiche Bewer-
ber gefunden.
Anmeldungen für das Berufsvor-
bereitungsjahr und Berufsgrund-
bildungsjahr in den Bereichen Holz,
Farbe, Bau, Metall und Textil kön-
nen noch unter folgender Adresse
abgegeben werden: Berufliches
Schulzentrum für Technik, Ho-
hensteiner Straße 21 in 09212
Limbach-Oberfrohna, Telefon-
nummer: 03722 89050, Fax: 03722
92908. Die E-Mail-Adresse lautet:
verwaltung@bsz-limbach.de
Berufliches Schulzentrum für Technik Limbach-Oberfrohna
Berufsvorbereitung der 
besonderen Art am BSZ für
Technik Limbach-Oberfrohna
Was mache ich nach der Schulausbildung?
Bereits seit 1981 existiert in Mosel ein
Jugendclub. Zunächst in städtischer
Trägerschaft wurde zum Erhalt des
Treffpunktes 1996 der gemeinnützige
Verein Jugendclub Mosel e. V. gegrün-
det. Auch nach der Eingemeindung von
Mosel nach Zwickau 1999 blieb die Ein-
richtung als Selbstverwaltung bestehen.
26 Jahre lang existierte der feste und be-
liebte Anlaufpunkt der Jugendlichen aus
Mosel und Umgebung im ehemaligen
Gasthof Mosel in der Altenburger Stra-
ße 92. Nach einem Vierteljahr ohne Un-
terkunft konnten im Dezember 2007
die neuen Räumlichkeiten in der Dän-
kritzer Straße 2 bezogen werden. Auf
Grund des Umzuges konnten die bei
Jung und Alt beliebten Feste leider durch
fehlende räumliche Möglichkeiten nicht
mehr realisiert werden.
In der gesamten Vereinszeit ist es immer
wieder gelungen, einen neuen Vorstand
zu finden. Neben der Leitung von Ver-
sammlungen, dem Durchführen von
Behördengängen, dem Pflegen von
bereits bestehenden und neu geschaf-
fenen Kontakten zu Kooperations-
partnern, ist der Vorstand weiterhin zu-
ständig für das Ermöglichen der tägli-
chen Zusammenkünfte (feste Min-
destöffnungszeiten), der Organisation
von Veranstaltungen, der Schaffung
sinnvoller Freizeitangebote für ver-
schiedene Zielgruppen.
Durch die Kreisgebietsreform 2008 sind
einige Aufgaben von der Stadt Zwickau
in den Landkreis Zwickau übergegan-
gen. Im Zuge dessen wurde auch eine
neue Förderrichtlinie für Vereine be-
schlossen, in der die Maximalförderung
erheblich geringer ist als in den Vorjahren
gewohnt. Mit den gravierenden finan-
ziellen Auswirkungen beschäftigt sich
derzeit auch der JC Mosel intensiv.
2008 wurden im gesamten Einzugs-
gebiet Fragebögen verteilt, mit dem
Ziel, den Stand des Jugendclubs im
Stadtteil in Erfahrung zu bringen. In per-
sönlichen Gesprächen sowie bei der Aus-
wertung der Umfrage wurde ein durch-
gängig positives Bild aufgezeigt. Das be-
stätigten die Jugendlichen in ihren ste-
tigen Bemühungen.
Der Jugendclub ist für sie mehr als le-
diglich ein täglicher Treffpunkt. Es wer-
den gemeinsame Ausflüge geplant und
unternommen, es bilden sich feste
Freundschaften. Die täglichen Min-
destöffnungszeiten vermitteln den Mit-
gliedern das Gefühl, dass immer ein An-
sprechpartner vor Ort ist. All die ge-
meinsam gemachten Erlebnisse, Er-
fahrungen und Veranstaltungen haben das
Leben der Mitglieder sowie das Leben
im Stadtteil Mosel nachhaltig geprägt.
Die aktuelle Altersstruktur liegt zwi-
schen 18 und 27 Jahren. Der demo-
grafische Wandel macht sich auch im JC
bemerkbar, da wenig Jugendliche un-
ter 18 Jahren noch im Ort wohnen.
Dennoch wird mit der Planung neuer
Angebote, wie zum Beispiel dem Er-
richten einer Leseecke, Kurse in Krea-
tivem Gestalten oder gesunde Koch-
nachmittage, versucht, gerade diese
Zielgruppe anzulocken.
Durch das langjährige Bestehen des Ju-
gendclubs wird besonders deutlich,
welch wichtigen Stellenwert er ein-
nimmt und schlichtweg nicht mehr aus
dem Ortsbild wegzudenken ist.
Die wohl relevanteste Aufgabe des neu
gewählten Vorstandes ist der Erhalt der
Einrichtung mit Hauptaugenmerk auf
die Nachwuchsförderung sowie das
Meistern der finanziellen Lage.
Jugendamt/Jugendring Westsachsen e. V.
Neuorientierung notwendig
Der Jugendclub Mosel e.V. auf der Suche nach Mitgliedern
Anlässlich des „Tages des offenen
Denkmals“ am 13. September 2009
wurde durch den Landrat Dr. C.
Scheurer im Zisterzienser-Non-
nenkloster in Crimmitschau, Orts-
teil Frankenhausen, dem Sächsi-
schen Heimatschutz Frankenhau-
sen e. V. für das Kulturdenkmal
ehemalige Klosterschule Fran-
kenhausen der Zuwendungsbe-
scheid für den dritten Bauab-
schnitt - Innenrestaurierung und
Wiederherstellung des Außen-
treppenaufganges nach histori-
scher Befundlage - in Höhe von 




Freude im Zisterzienser-Nonnenkloster war groß
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Die meisten Jugendlichen kennen das
Problem: im Ort ist nichts los, auch
im Jugendclub könnte mehr passie-
ren, aber letztlich scheitert es an den
finanziellen Mittel.
Dieses Problem will die Aktion „Hoch
vom Sofa“ angehen. Mit Hilfe eines
Planspiels werden Kinder und Ju-
gendliche aktiv, lernen ihren sozialen
Nahraum kennen und finden heraus,
was gut ist und was besser werden
muss. Dabei entwickeln sie eigene Ide-
en für Projekte und formulieren
gleichzeitig einen Projektantrag zur fi-
nanziellen Unterstützung. Um Inter-
essierte mit der Aktion, welche von der
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung
in Kooperation mit der Liga der frei-
en Wohlfahrtsverbände Sachsen auf der
Grundlage des Programms „Teilhabe
ist mehr als Teilnahme“ des Sächsischen
Staatsministeriums für Soziales ent-
wickelt wurde, vertraut zu machen,
findet 1=  
  &;C?25A    12
 ,8A ein Aktionstag auf dem
Glauchauer Markt statt.
Organisiert vom Jugendring West-
sachsen e.V. und dem KSK-Punkt der
Stadtverwaltung Glauchau, präsen-
tieren sich zahlreiche Vereine der Ju-
gendarbeit des Landkreises. Weiter-
hin werden im „World Café“ Pro-
bleme und Wünsche diskutiert und
zentral am eigens aus Dresden an-
gereisten Aktionsbus gesammelt.
Abgerundet wird der Nachmittag mit
einem Kulturprogramm junger
Künstler, die eigene Stücke im Hip-
Hop und Breakdance darbieten.
Jugendring Westsachsen e. V.
Jugendaktionstag auf dem Glauchauer Markt
Aktion „Hoch vom Sofa“ macht Station im Landkreis Zwickau
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Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-















   




       
      
               
 
      
   
   
       
  
      
  
      
    
   
      
   




Energiesparen mit Thermo 6
   









   
 




   
   









Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau




des Landkreises Zwickau hat be-
schlossen, unter ihrer Regie einen
Präventionswegweiser mit Angebo-
ten der Gesundheitsförderung und
Prävention für die Region des Krei-
ses zu erarbeiten.
Mit Hilfe zweier Fragebögen sollen
Anbieter/Träger ihr Leistungsspek-
trum für Gesundheitsförderung und
Prävention vorstellen und regiona-
le Angebote zielgruppenspezifisch er-
fasst werden.
Geplant ist, aus diesen Angaben
schrittweise einen „Präventions-
wegweiser“ zu erstellen, der einer-
seits einen Überblick über aktuelle
regionale Angebote der Gesund-
heitsförderung für die Bevölkerung
gibt und andererseits eine bessere Ab-
stimmung und Vernetzung der An-
gebote ermöglicht.
Interessierte Einrichtungen und In-
stitutionen haben 29B  ID=  

5I5=25A  die Möglichkeit,
ihre Institution und ihre Angebote
aufnehmen zu lassen. Die dafür be-
nötigten Informationen und Frage-
bögen sind auf den Internetseiten des
Landkreises http://www.landkreis-
zwickau.de unter „Informationen
aus dem Gesundheitsamt“ zu finden.
Weitere Informationen sind bei Frau
Hoesl im Gesundheitsamt des Land-
kreises Zwickau, Sachgebiet Ge-
sundheitsmanagement unter der Ruf-




Angebote der Gesundheitsförderung und
Prävention sollen zusammengefasst werden
Hier gibt es Informationen zu Ju-
gendeinrichtungen, Einrichtungen
mit Hilfs- und Beratungsangeboten
sowie aktuelle Veranstaltungstipps im
Landkreis Zwickau.
Klickt Euch ein oder meldet Euch an:
www.landkreis-zwickau.de
Ansprechpartner:  Kerstin Frenzel, 
Jugendamt Landkreis Zwickau, Tele-
fon: 0375 4402-23116, kerstin.fren-
zel@landkreis-zwickau.de
Jugendamt
Viele junge Erwachsene engagieren
sich ehrenamtlich in der außerschu-
lischen Erziehung, Bildung und Be-
treuung von Kindern und Jugendli-
chen – als GruppenleiterIn – in
Freizeitangeboten oder bei Ferien-
fahrten. Um dieses Engagement zu
unterstützen, bietet der Kreisju-
gendring Westsachsen e. V. jeweils ein-









E5=25A   im !D75>43<D2
TG9<S, Plauener Straße 89 in Lich-
tentanne statt. 
Diese Ausbildung gibt Ehrenamtli-
chen die Gelegenheit, sich Basis-
wissen zur pädagogischen Arbeit
anzueignen, baut Unsicherheiten ab
und vermittelt Entscheidungshilfen
in Gruppenprozessen und Konflikt-
situationen.
Der Zweck dieser Card ist die Le-
gitimation gegenüber den Sorgebe-
rechtigten, öffentlichen Institutionen
und der Nachweis für die Berechti-
gung der Inanspruchnahme von Ver-




den vermittelt von: 
- Rechtsanwalt Björn Scheibe:
Rechts- und Versicherungsfragen
zur Aufsichtspflicht, Einblick ins Ju-
gendschutzgesetz und andere recht-
liche Angelegenheiten rund um Be-
treuung und Haftung im Bereich
der Kinder- und Jugendarbeit;
- Herr Stockhausen vom DRK
Zwickauer Land weist die Teil-
nehmer in die Erste Hilfe ein und
erweitert die klassische Ersthel-
ferausbildung;
- Frau Gruna vom Kreisjugendring
Westsachsen e. V. gibt Einblick in
Spielpädagogik, Strukturen, Me-
thoden und Organisation der Ju-




dung für Jugendgruppenleiter, die die
klassische Erste-Hilfe-Ausbildung er-
gänzt, um das Verhalten bei kinder-
spezifischen Beschwerden bzw. Kin-
derkrankheiten frühzeitig zu erkennen,
findet im selben Objekt statt und ist ein









*CD65    umfasst ein Volumen von
zehn Stunden, findet im Haus der
Vereine, Stiftsstraße 11 in Zwickau
statt und ist 1= 
 %?E5=25A
 geplant. Angesprochen sind
alle Jugendgruppenleiter der Stu-
fe I, deren Card ihre Gültigkeit ver-
liert und sie weiterhin in der Kin-
der- und Jugendarbeit tätig sind.
Die Ausbildung dient zur Vertiefung
der Ausbildungsinhalte gemäß Stu-
fe I und trägt zur Erweiterung des
Wissens des Jugendgruppenleiters
bei. Zudem wird sich diesmal dem
speziellen Thema „Kindeswohl“ ge-
widmet, um Defizite abzubauen
oder sein Wissen einfach aufzufri-
schen oder zu ergänzen. Des Wei-






Telefon: 0375 81891147, Fax: 0375
81891140 bei Frau Peggy Gruna
und Herrn Ingo Gebhardt.
38CD>7  Eine rechtzeitige An-
meldung sichert Plätze, da nur eine
begrenzte Teilnehmeranzahl mög-
lich ist!
Jugendring Westsachsen e. V.
Neuer Start für Ausbildung zur/zum 
Jugendgruppenleiterin/Jugendgruppenleiter 
der Stufe I
…mit Erwerb der Jugendgruppenleitercard 
(Juleica - Stufe I – Grundkurs)
Am 26. August 2009 erfolgte im Bei-
sein von Landrat Dr. Christoph
Scheurer die Grundsteinlegung für
den Erweiterungsbau der Werkstatt
für behinderte Menschen „Lebens-
brücke“ in Glauchau, Ortsteil Nie-
derlungwitz.
Dort entstehen zusätzlich zur bereits
bestehenden Werkstatt 90 neue Ar-
beitsplätze für 30 chronisch psy-
chisch Kranke und 60 Behinderte. Es
soll dazu beigetragen werden, dass
behinderten Menschen eine Teilha-
be am Arbeitsleben ermöglicht wird.
Für den Neubau betragen die Bau-
kosten rund 3 Mio EUR, davon sind
80 Prozent Fördermittel.
Die Nutzfläche des Erweiterungsbaus
beträgt 2.000 Quadratmeter.
Im Neubau ist dann u. a. die Me-
tallfertigung untergebracht. Außer-
dem ziehen  der Berufsbildungsbe-
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- Polsterei Pröhl -
Dorfstraße 2 OT Kaufungen
09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 037609/5 88 08
Wir fertigen in unserer Werkstatt für Sie:
· Aufarbeitung · Neubeziehen
· Neuanfertigung · Reparaturen
Aufarbeitung guter Polstermöbel lohnt!
Wir bieten Ihnen außerdem:
PVC-Fußbodenbeläge, Teppichböden, Laminat,
alles in großer Auswahl
UMZUGE ek
n Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
www.scheffler-moving.de
Zur Vorbeugung der lebensbedrohlichen Virusgrippe (Influenza) bietet das
Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau auch in diesem Jahr die Grip-
peschutzimpfung an.
Besonders empfohlen wird sie für ältere Menschen mit chronischen Er-
krankungen des Herzens, der Atemwege, für Diabetiker, aber auch für alle,
die beruflichen Kontakt zu vielen anderen Menschen haben.
Der jährlich zur Verfügung gestellte Impfstoff entspricht den aktuellen Emp-
fehlungen der WHO.
An folgenden Tagen werden Impfungen durchgeführt:
$?>C17 19. Oktober 2009
13:00 bis 15:00 Uhr
95>BC17 6. Oktober/13. Oktober/20. Oktober/27. Oktober 2009
13:30 bis 17:30 Uhr
$9CCF?38 28. Oktober 2009
08:00 bis 11:00 Uhr
Ab 3. November 2009 besteht die Möglichkeit der Grippeschutzimpfung





Der Impfausweis und die Krankenkassen-Chipkarte sind mitzubringen!
Gesundheitsamt
Auch in diesem Jahr wieder
Grippeschutzimpfungen
Teilnahme wird empfohlen
Das im Frühjahr 2007 von der Ver-
waltung der Stadt Zwickau eta-
blierte Projekt „Hygienepass 
Zwickau“ wird nicht im Landkreis
eingeführt. Nach einer achtmona-
tigen Prüfungszeit wurde die Ent-
scheidung getroffen, das Projekt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zu beenden. 
Gründe sind die fehlende gesetzliche
Verpflichtung für die Durchführung
dieser zusätzlichen Aufgabe sowie der
zweifelhafte wettbewerbsrechtliche
Eingriff einer Behörde.
Es wurde auch kein außerhalb der
Verwaltung angesiedelter Dritter
gefunden, der bereit wäre, dieses
Projekt weiterzuführen. Potentielle
Bewerber haben dies aus den ver-
schiedensten Gründen abgelehnt.
Auswirkungen auf das Kerngeschäft
der Lebensmittelüberwachungsbe-
hörde, d. h. Gewährleistung des
gesundheitlichen Verbraucher-
schutzes und des Schutzes der Ver-
braucher vor Irreführung und Täu-
schung, wird die Entscheidung der
Landkreisverwaltung nicht haben.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Der Landkreis Zwickau stellt 
das Projekt „Hygienepass“ ein
Das Jugendamt des Landkreises
Zwickau beabsichtigt, im kommen-
den Schuljahr 2009/2010 die Mit-
telschüler ab den Klassenstufen 8
(Hauptschulgang) und 9 (Real-
schulgang) bei der Berufswahl und
den Übergang von der Schule in die
Ausbildung zu unterstützen.
Mit Informationen und Praxisein-
blicken bei verschiedenen Ausbil-
dungsträgern der Region werden
Möglichkeiten und Chancen aufge-
zeigt, die für die Entscheidung der
Berufswahl hilfreich sind.
Hauptziel ist eine langfristige Vor-
bereitung und zielgerichtete Orien-
tierung auf die Möglichkeiten und
Anforderungen nach der Schule und
somit die Minimierung  der Ausbil-
dungsabbrüche.
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung
zur Modellregion für Berufs- und
Studienorientierung im Landkreis
Zwickau am 4. Juni 2009 im BIC sag-
te der Sächsische Kultusminister
Prof. Dr. Roland Wöller:
„Die Wahl des Berufes zählt zu den
wichtigsten Weichenstellungen im
Leben. Die Entscheidung zur Be-
rufswahl können wir den Schülern
nicht abnehmen, aber wir können sie
unterstützen ... “ .
Der Landrat Herr Dr. C. Scheurer er-
gänzte dazu: „Nur gemeinsam können
wir die anstehenden Aufgaben lösen.“
Somit sind alle Interessenten, Schü-
ler, Eltern und Lehrer zu Veranstal-
tungen in Betrieben und Einrich-
tungen eingeladen, theoretische und
praktische Voraussetzungen kennen
zu lernen, mit Auszubildenden und
Lehrmeistern ins Gespräch zu kom-




Kennen lernen von Ausbildungsmöglichkeiten
Unterstützung bei der Berufswahl












































































































































Die Veranstaltungen sind kostenfrei,
für den Hin- und Rückweg sind die
Schüler und Eltern selbst zuständig. 
Es stehen neben den Verantwortli-
chen der einzelnen Veranstaltun-
gen auch Ausbilder und Lehrlinge für
Anfragen zur Seite, so dass vor Ort
Fragen und Probleme angespro-
chen werden können.
Mit der Agentur für Arbeit, Abtei-
lung Berufsberatung, wurde die
Teilnahme eines Berufsberaters an je-
der Veranstaltung vereinbart.
Die Anmeldung sollte über den Be-
ratungslehrer oder Klassenlehrer
der Schule in Form einer „Sam-
melanmeldung“/Teilnehmerliste
per E- Mail oder per Fax erfolgen,
da aufgrund der Platzkapazität nur





SG Jugend, SB Jugendsozialarbeit
Stefi Püttner
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Nacht der Schlösser 
erlebte wieder großen Zuspruch
Erstmals auch Veranstaltungen 
im Deutschen Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain





































































































1 Schmied Günter Oertel in der einstigen
Dorfschmiede auf dem Schlosshof
Blankenhain
Foto: Thomas Michel
2 Musicalnacht auf Schloss Osterstein 
Foto:: Julius Tannert
3 1. Sächsischen Trommlerkorps auf dem
Schloss-Vorplatz Lichtenstein  
Foto : Stadtverwaltung Lichtenstein
4 auf Schloss Waldenburg wird gebastelt  
Foto:: Ralph Zenker





6 Irish Folk mit „The Beoga“  
im Schlosshof Glauchau
Foto:  Thomas Scherzer
7 Die neue Zwickauer Schlossprinzessin mit
ihrem Gefolge auf Schloss Wolkenburg
Foto:  Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
8 Besucher auf Schloss Waldenburg 
Foto: Ralph Zenker
9 Feuerwerk in der Miniwelt 
Foto : Miniwelt Sachsen GmbH Lichtenstein
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02. – 12.10.2009 Herbst-Volksfest Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
02.10.2009 11:00 Uhr Feierstunde zu Ehren des Schauspielers Ralph 
Arthur Roberts anlässlich seines 125. Geburtstages Stadtbibliothek Meerane
02.10.2009 19:30 Uhr Bernd Stelter live – Die neue Tour 2009: Mittendrin Theater Crimmitschau
02.10.2009/ 19:00 Uhr Frühstückstreffen für Frauen unter dem Motto 
03.10.2009 09:00 Uhr „Im Alltag nicht das Herz verlieren“ Koberbachzentrum Langenhessen
03.10.2009 Hof- und Alpakafest Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
03.10.2009 Jugend-Reitturnier Reitplatz Oberlungwitz
03.10.2009 ab 10:00 Uhr Kinder- und Drachenfest Flugplatz Göpfersdorf (bei Waldenburg)
03.10.2009 10:00 - 16:00 Uhr 2. Kanu-Triathlon Grünfelder Park Waldenburg
03.10.2009 10:00 – 17:00 Uhr 4. Crimmitschauer Familientag Mütter- und Familienzentrum 
„Wespennest“ e. V. Crimmitschau
03.10.2009 10:00 – 18:00 Uhr Führungen St. Anna-Fundgrube Wolkenburg
03.10.2009 10:00 – 18:00 Uhr Altstadtfest mit Besuch des Besucherbergwerks und 
Museums „Am Graben“, ebenso Schauschnitzen, 
Mineralienbörse und Verkauf 
heimatgeschichtlicher Literatur Kirchberg
03.10.2009 ab 13:00 Uhr Herbst-Kunst-Markt Landgasthof am Plotzschgrund 
Cainsdorf, Wilkauer Straße 56
03.10.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel 
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
03.10.2009 16:00 – 18:00 Uhr Musicalnachmittag mit dem Studio W. M. Chemnitz Kirche Franken
03.10.2009 19:00 Uhr Herbsttanz Stadthalle Pleißental Werdau
03.10.2009 ab 13:00 Uhr Große Pilzschau mit Buchverkauf Wanderstützpunkt 
04.10.2009 ab 10:00 Uhr „Lochmühle“ Hirschfeld
03. – 04.10.2009 Erntedankfest Miniwelt Lichtenstein
03. - 04.10.2009 Kirmes Vereinshalle in Mülsen, OT St. Niclas
04.10.2009 10:00 Uhr Ausstellung „Pilzfest“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum 
Werdau
04.10.2009 14:00 Uhr „Damals in der DDR“ – eine Zeitreise durch die Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Ausstellungen des Museums zum DDR-Alltag Schloss Blankenhain
04.10.2009 14:00 - 17:00 Uhr Familiensonntag Daetz-Centrum Lichtenstein
04.10.2009 15:00 Uhr Lesung & Puppenspiel - Sylvia Graupner spielt und 
liest aus ihrem Kinderbuch „Meine erste Hochzeit“ Galerie am Domhof Zwickau
04. – 16.10.2009 18. Kunst- und Kulturwoche Theater Crimmitschau
05.10.2009 09:30 - 16:30 Uhr Spezialkurs „Urheberrecht - Der Schutz des geistigen 
Eigentums“ mit Dr. Daniel Brückl SAEK Hörfunk und Fernsehen Zwickau
05.10.2009 19:00 Uhr 110 Jahre Heimatverein Crimmitschau Theater Crimmitschau
06.10.2009 09:30 Uhr „Kino für Kinder“ - Der arme Müllerbursche 
und das Kätzchen“ Theater Crimmitschau
07.10.2009 13:00 – 20:00 Uhr „Langer Mittwoch“ Galerie am Domhof Zwickau





im Monat Oktober 2009
Angaben ohne Gewähr
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Entsorgungsfachbetrieb
ZUG Zwickauer Umweltdienste
GmbH & Co. KG
Wir vermieten
halb- oder ganzjährig Hallenstellplätze für
– Wohnwagen
– Wohnmobile
– Bootanhänger mit und ohne Boot






Der Staat zahlt mit –
für Ihre neue hocheffiziente
Heizungspumpe!
Weitere Infos unter: www.pumpenprämie.de
Ihr Fachmann in Ihrer Nähe:
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Weitere Infos unter: www.pumpenprämie.de
&L W
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
P Erzeugnisse aus eigener Produktion
P Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
P Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
P 2 Jahre Garantie











Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,20 7,30
Deutsche Brikett (2. Qualität) 7,80 6,80









12. bis 14. Oktober 2009 jeweils 10:00 bis 17:00 Uhr
*@5I91<;DAB -5AC956D>7 "1=5A1C538>9; D>4 9<=B38>9CC
(Voraussetzung: Besuch eines Einführungskurses TV) 
15. und 16.Oktober 2009 jeweils 09:00 bis 16:00 Uhr
9<=F?A;B8?@ 6NA <<59>5AI9585>45 D>4 98A5 "9>45A 12  !18A5
19. bis 22. Oktober 2009 jeweils 10:00 bis 16:00 Uhr
Anmeldungen sind möglich per Telefon 
unter 0375 210685 oder unter www.saek.de
SAEK Zwickau, Alter Steinweg 18, 08056 Zwickau
Sächsischer Aufbau- und Erprobungskanal Zwickau (SAEK)
SAEK bietet Kurse an
Holzbriketts-Pellets-Kaminholz-Zubehör
HOLZBRX – Ökobrennstoffe Förster GmbH
Auerbacher Str. 120 – 08107 Kirchberg/Saupersd.
Holzbriketts aus Hartholz, Nadelholz oder Rinde
ab 179,00 € / 960kg Palette
Pellets 6 mm in DIN plus Qualität in 15 kg Säcken
nur 209,00 € / 975 kg Palette
Bestellen Sie jetzt zu günstigen Preisen!
kostenlose Info- und Bestellrufnummer: 0800.4659279
www.willkommen-in-sachsen.de
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INNENAUSBAU TROCKENBAU TÜREN FENSTER FERTIGPARKETTu u u u




Tel. (03763) 12 514
Fax 4 41 94 63
.B e n D 00–18 hrüroz ite Di + o 16 .00 U
Wintergarten Holz
z.B. 5 x 3m, 3 Seiten, Dach Hohlkammerplatten,
alles endbehandelt
















…dieser Start in die neue Schuh-Saison.
Und Sie sollen dabei sein!
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





07.10.2009 19:30 Uhr Buchlesung „Ein Häppchen von mir“ – Helga Piur 
erzählt ihr Leben Theater Crimmitschau
07.10.2009 20:00 Uhr Ralf Schmitz - Schmitzophren Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
08.10.2009 16:00 Uhr Kinder Universale „Sicherheitstag mit 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr“ Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
08.10.2009 19:30 Uhr Konzert mit Tim O’Shea & Johnny Ashe – Original Schloss Forderglauchau, 
Irische Folklore Galerie art gluchowe
09.10.2009 19:30 Uhr Jahreskonzert de Young People Big Band CrimmitschauTheater Crimmitschau
09.10.2009 20:00 Uhr Ost Rock Klassik 2009 Stadthalle Zwickau
09.10.2009 20:00 Uhr Ü-30 Party Konzert- Ballhaus Neue Welt Zwickau
09. - 11.10.2009 Kirmes Festgelände Volkspark Gersdorf
ab 10.10.2009 Herbstferienprogramm - 
Spiel und Spaß auf der Weltreise Miniwelt Lichtenstein
10.10.2009 20:00 Uhr esence – „element of live“ – ein audio-visueller Abend 
der besonderen Art Theater Crimmitschau
10.10.2009 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
10.10.2009 09:30 – 14:00 Uhr KFA Pokal Meerane Lindenschule Meerane, Sporthalle
10.10.2009 10:00 – 18:00 Uhr Bauernmarkt der HOT-ABS mbH 
Muldentalmarketing Oberlungwitz Oberlungwitz, Hofer Straße, Festplatz
10.10.2009 15:00 Uhr Musikveranstaltung: „Unser Sandmännchen“ Stadthalle Pleißental Werdau
10.10.2009 16:30 Uhr Konzert zum 144. Kirchweihfest der Marienkirche Marienkirche Gersdorf
10.10.2009 17:00 Uhr „sey dennoch unverzagt“ - Konzert und Lesung 
anlässlich des 400. Geburtstages Paul Flemings Burg Stein Harenstein
10.10.2009 19:00 Uhr Konzert der Wacker-Werkskapelle Burghausen Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
10.10.2009 19:30 Uhr Orgelkonzert an der Silbermannorgel mit Antonio 
Caporaso (Italien) Friedenskirche Ponitz
10./11.10.2009 3. Alpakaschau Alpakahof am Czorneboh, Gelände
Reitverein St. Georg e. V. Burgstädt
11.10.2009 Kirmes Landwirtschaftsbetrieb Unger,
Mülsen, OT Ortmannsdorf
11.10.2009 07:30 Uhr Pilzwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane 
(Anmeldung erforderlich unter 03764 70332 
oder 03764 76472)
11.10.2009 09:30 Uhr Kirchweihgottesdienst Marienkirche Gersdorf
11.10.2009 10:00 Uhr Oase - Gottesdienst St. Johanniskirche Crimmitschau
11.10.2009 10:00 Uhr Großer Dampftag Stadt- und Dampfmaschinenmuseum
Werdau
11.10.2009 13:00 - 17:30 Uhr „Is Herbst’lt“ - Ausstellung, Verkaufsstände, 
Streichelzoo und Wissenstest, buntes Programm 
mit Händlern, Herstellern und Vereinen Vereinshalle Mülsen, OT St. Niclas
11.10.2009 13:00 - 17:00 Uhr „Holztag“ - Schauvorführung des Sägewerks und Deutsches Landwirtschaftsmuseum
der fahrbaren Sägemaschinen, Verkaufs- und Schloss Blankenhain
Informationsstände, Mitmachaktionen und Basteln
14:00 Uhr „Von Federn, Eiern und Vögeln – Sonderführung zur 
Natur- und Vogelkunde
11.10.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
11.10.2009 19:30 Uhr Chor- und Orchesterkonzert F. Mendelssohn-Bartholdy mit Solisten, Oratorienchor 
Glauchau, Luther-Kantorei Chemnitz und der Erzgebirgischen 
Philharmonie Aue unter der Leitung von KMD 
Guido Schmiedel St. Georgenkirche Glauchau
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Seit Anfang September ist die Ausstel-
lung „Von Zeit zu Zeit” - Malerei und
Grafik von Annette Fritzsch aus Zwickau
im Verwaltungszentrum des Landkrei-
ses Zwickau in Werdau, Königswalder
Straße 18, zu sehen.
Annette Fritzsch wurde 1961 in Hal-
le geboren, studierte von 1982 bis 1987
sowie von 1992 bis 1995 als Meister-
schülerin an der Hochschule für Gra-
fik und Buchkunst in Leipzig, u. a. bei
den Professoren Gerd Wunderlich,
Rolf Münzer, Ulrich Hachulla und
Karl-Georg Hirsch.
Sie ist Mitglied im Zwickauer Kunst-
verein e. V. und im Verband Bildender
Künstler und freischaffend als Grafike-
rin und Malerin in Zwickau tätig.
Annette Fritzschs spezifische künstlerische
Tätigkeit beinhaltete vorrangig Illustra-
tionen und Typografien bibliophiler Bü-
cher, die oft im Eigenverlag ihrer „Auer-
bachpresse” erschienen.
Meist sind es Illustrationen zu Lyrik und
Prosa von verschiedenen Autoren sowie
Vignetten, Signetgestaltungen und ver-
schiedene Formen der Kleingrafik.
Diese freie experimentelle Grafik ist es,
mit der sie ständig spielt und neue Aus-
drucksmöglichkeiten ausprobiert.
In den letzten Jahren bestimmen aber
mehr auch malerische sowie plastische
Werke ihre Ausstellungen.
Bei diesen malerischen Arbeiten ver-
schmelzen ebenso intensive Naturbe-
obachtung, verinnerlichter Drang zur or-
namentalen Gliederung der Fläche so-
wie ihre lyrische Phantasie.
In den flächig gebundenen und geglie-
derten Kompositionen, verschachtelt
und geometrisch geordnet, im Rhyth-
mus von Groß und Klein, Hell und
Dunkel, werden die vielfältigsten Farb-
harmonien ausgespielt.
Und diese gespiegelte Welt und diese
Farben sind es, die Annette Fritzsch of-
fenbart und dabei die Augen öffnet und
zu einer Art der Sinnlichkeit führt, von
der Farbe zum Licht - vom Licht zum
Leben.
Die Ausstellung „Von Zeit zu Zeit” kann
noch bis zum 1. Dezember 2009 zu den
Öffnungszeiten des Verwaltungszen-
trums besichtigt werden.
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport
„Von Zeit zu Zeit”
Malerei und Grafik von Annette Fritzsch aus Zwickau
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Zeitgleich mit der neuen Sonder-
ausstellung der Künstlergruppe ex-
ponaRt werden im Daetz-Centrum
Lichtenstein 28 Schülerarbeiten aus-
gestellt. Die Zeichnungen können im
Obergeschoss des Neubaus der Holz-
bildhauerausstellung kostenlos be-
sichtigt werden.
Unter dem Titel „Weltbilder - Bil-





Die Heranführung der Kinder und
Jugendlichen an die Kunst ist Aufgabe
des Faches Kunsterziehung. Um die-
sem Ziel gerecht zu werden, gehört
die Durchführung von Werkstatt-Ta-
gen, in denen die Schüler bildnerisch-
praktische Arbeiten außerhalb des
Schulgeländes fertigen, als wichtiger
Bestandteil zum Unterricht des Lich-
tensteiner Gymnasiums „Prof. Dr.
Max Schneider“.
So unternahmen Anfang dieses Jah-
res insgesamt 26 Schüler der Klas-
senstufe 12 des Schuljahres 2008/09
mit ihrer Lehrerin Frau Nagel eine
Exkursion ins Daetz-Centrum. Die
Abiturienten setzten sich intensiv mit
den dort präsentierten Holzbild-
hauerarbeiten auseinander und ver-
einten jeweils zwei Stücke in ihren ei-
genen Werken. Dabei entstanden
spannende Kontraste und Assozia-
tionen.
Die Zusammenarbeit mit Schulen im
Rahmen von Projekten ist ein wich-
tiger Ansatzpunkt der Daetz-Cen-
trum Lichtenstein GmbH, sich als au-
ßerschulischer Lernort in die säch-
sische Bildungslandschaft einzu-
bringen. Durch die Vielfalt an An-
geboten ist die Ausstellung interna-
tionaler Holzkunst im Lichtensteiner




28 Zeichnungen setzen Kunstwerke der
Dauerausstellung miteinander in Beziehung
13.10.2009 09:00 Uhr „Von Sachsen nach Amerika - Friedrich Gerstäcker“ Karl-May-Begegnungsstätte
Vortrag von Dr. Christian Heermann (Leipzig) Hohenstein-Ernstthal
13.10.2009 17:00 Uhr Pippi Langstrumpf feiert Geburtstag – Das Musical Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
14.10.2009 09:00 - 15:00 Uhr Badminton/Doppel-Turnier der 100-jährigen des Sporthalle Gymnasium 
SV Fortschritt Crimmitschau Haus Westberg Crimmitschau
14.10.2009 10:00 Uhr Tag der offenen Tür - Führung Theater Crimmitschau
14.10.2009 15:00 Uhr 16. Seniorenball Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
14.10.2009 19:30 Uhr Rathauskonzert „Gorbatschow und Freund“ – 
Balalaika und Klavier Rathaus Hohenstein-Ernstthal
14.10.2009 19:30 Uhr Rathauskonzert Rathaus Werdau
15.10.2009 Treffpunkt: 09:30 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf Treffpunkt: Stollberg, 
Klaffenbach - Eisenweg - Jahnsdorf Bahnhof zur City-Bahn
16.10.2009 Einlass: 18:00 Uhr 3. Skatturnier
Beginn: 19:00 Uhr FÖJ-Wohnheim Langenbach
16.10.2009 19:30 Uhr „Unser Land“ – Marianne & Michael und Liveorchester Theater Crimmitschau
16. – 17.10.2009 20:00 Uhr CAVEMAN – „Du sammeln, ich jagen“ Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
16. – 18.10.2009 Kirchweih-Jubiläum – 40 Jahre Katholische Katholische Kirchgemeinde 
Kirche St. Marien St. Marien Meerane
17.10.2009 6. Lauf Motocross Kreismeisterschaft Mülsen, Ortsteil Thurm, 
An der Lindenallee
17.10.2009 14:00 – 16:00 Uhr „Tag des weißen Stockes“ – Infoveranstaltung und 
Ausstellung von Blindenhilfsmitteln Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
17.10.2009 15:00 - 19:00 Uhr XV. Boxturnier um die Pokale der Stadt Zwickau Sportforum „Sojus“ Zwickau-Eckersbach
17.10.2009 16:00 Uhr Nachtflohmarkt Stadthalle Zwickau
17.10.2009 20:00 Uhr Buchlesung Heinz-Florian Oertel Stadthalle Pleißental Werdau
17. - 19.10.2009 Kirmes Gasthof Gruner Crinitzberg, 
OT Lauterhofen
17. - 19.10.2009 17.10.2009 Kirmes Gasthof „Dörfels Neue Welt“
Kirmestanz Crinitzberg, OT Obercrinitz
18.10.2009 Kirmes „Winter-Gut“, Langenbach, OT Grünau
18.10.2009 10:00 Uhr 27. Mineralienbörse Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
18.10.2009 10:00 – 16:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ des Modellbahnvereins 
„SAXONIA“ e. V. Oberlungwitz Humboldt-Grundschule Oberlungwitz
18.10.2009 10:00 – 18:00 Uhr „Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge“ Textil- und 
Rennsportmuseum Hohenstein-Ernstthal
18.10.2009 10:00 - 18:00 Uhr Holz-Kunst-Markt Daetz-Centrum Lichtenstein
18.10.2009 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
18.10.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel und 
Restaurant „Grünfelder Schloss“
18.10.2009 15:00 Uhr „Erzgebirgische Kirmes mit den „Holzmausern“ 
aus Werdau Hotel „ACHAT“ Zwickau
18.10.2009 17:00 Uhr Barocktänze im Ballsaal Schloss Waldenburg
:=?>0?D@92 ,@1 &04?0 
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Auf Einladung des Kunstvereins art




termezzo mit Tim O’Shea & Johnny
Ashe in der Galerie art gluchowe im
Schloss Forderglauchau statt.
Tim O’Shea stammt aus Killarney im
Südwesten Irlands. Seit den späten
80ern hat er sowohl solo gespielt als
auch in verschiedenen Bands. Tims
Repertoire reicht von der traditio-
nellen Tanzmusik seiner Heimat Sli-
abh Luachra & West Kerry bis zu
Songs irischer und schottischer
Künstler wie Jimmy McCarthy, Paul
Brady, Dick Gaughan und Andy M.
Stewart.
Sliabh Luachra ist eines der ‚heart-
lands of Irish music’ und bekannt für
seinen klaren melodiösen Stil und
fließende Leichtigkeit. Eine Musik
voll Vitalität und Sinnlichkeit.
Johnny Ashe stammt aus Inch, Din-
gle, Co. Kerry  Irland. Diese Gegend
ist weltberühmt für ihre raue Küste,
Klippen und wunderschönene Strän-
de. Sie ist auch bekannt für ihre leb-
hafte irische Tanzmusik. Diese Land-
schaft, in der Johnny aufwuchs, spie-
gelt sich in seiner Musik wider, die
man als „rustikale Highlander Tanz-
musik” beschreiben kann.
Karten sind für 8 EUR in der Stadt-
information Glauchau, Markt 1,
oder Galerie art gluchowe, Schloss
Forderglauchau, zu erhalten. Die
Rufnummern lauten 03763 2555
oder 03763 3727.
Galerie art gluchowe Glauchau
Original Irische Folklore
Konzert Tim O’Shea & Johnny Ashe - 
Musiker aus Irland zu Gast in Glauchau
Der Grünfelder Park wird Anfang
Oktober wieder zur Austragungs-
stätte für eine spannende Veranstal-
tung im Landkreis.




,8A soll an diesem Feiertag vielen
Volkssportlern, Familien, Vereinen
und Firmenmannschaften die Mög-
lichkeit bieten, sich in folgenden
drei Disziplinen zu messen: LAUFEN
– RADELN – PADDELN.
Die Stadt Waldenburg als Veranstal-
ter wird unter der Schirmherrschaft
ihres Bürgermeisters Bernd Poh-
lers gemeinsam mit dem Kajak-
Mietservice sowie dem KSV Glau-
chau e. V. als Ausrichter des Wettbe-
werbs fungieren.
Dabei wird dieser Wettkampf für je-
dermann in Zweier-Teams ausge-
tragen. Auf einem Rundkurs von
1 660 Metern Länge wird der Start-
läufer unterwegs sein und danach von
seinem Teamkollegen abgelöst, wel-
cher nun zwei Runden auf dem
Fahrrad zurücklegt. Danach wer-
den beide zusammen im Doppelka-
jak eine Runde auf dem Gondelteich
paddeln.
Die Sieger-Teams aus den Vorläufen
kommen direkt ins Finale. Weitere
Teams qualifizieren sich über ihre Vor-
laufzeit für die Endläufe.
Die Streckenlängen sind absichtlich
so moderat gewählt, um dem JE-
DERMANN-Charakter gerecht zu
werden und zum Beispiel auch sol-
che Teams, wie MANN - und -
FRAU zum Mitmachen zu bewegen.
Durch die Einführung der Zuatzka-
tegorie KIND - FAMILIE wird die Al-
tersgrenze nach unten verschoben
und gleichzeitig die Attraktivität des
Events gesteigert.
Für alle Zuschauer (freier Eintritt)
bietet das idyllische Parkgelände
rund um den Gondelteich eine idea-
le Kulisse zur Beobachtung der Wett-
bewerbe. Start und Ziel wird am
Parkweg im Bereich zwischen Kin-
derspielplatz und Steganlage Gon-
delteich sein. Hier wird es auch
wieder ein reichhaltiges Imbissan-
gebot für alle Teilnehmer und Zu-
schauer geben. Neu ist ein beheiztes
Großzelt für alle Wettkämpfer in der
Nähe des Startbereichs.
Achtung! Die Teilnehmerzahl ist auf
75 Teams begrenzt.
Rechtzeitige Meldung ist also wich-
tig, um sich einen Startplatz zu si-
chern. Fahrräder und Fahrradhelme
(Helmpflicht) sowie auch sportliche
Wechselkleidung sind von den Teil-
nehmern selbst mitzubringen.
Der Kaja-Mietservice ist telefonisch
erreichbar unter 03763 440341 oder
0176 65093309 sowie per E-Mail un-
ter muldental@kajak-mietservice.de
Tourismusamt Waldenburg
2. Kanu-Triathlon in Waldenburg
Waldenburg - Austragungsstätte für spannende Veranstaltung
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Faktor 4 Ing. Bro
                  Schafgartenweg 3 á 09350 Lichtenstein
               Tel.: 037204/72843 á Fax: 037204/584918
            Funk: 0174/3868460; 0173/6827455
         e-Mail: faktor4ib@aol.com
      Partnerunternehmen
   Uwe Fankhnel





Ingo Appelt - Live








Land stellt begabte Schüler unter der



















K & K Salon
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Ein vertraulicher Briefwechsel … in
tiefe Abgründe…














Festliche Matinee mit Solisten und
Ensembles aus unserer Region






















Zu Gunsten: „Sight first“ – gegen
Blindheit in der Welt und sozialer
Projekte der Stadt Glauchau
Werke von J. S. Bach, A. Vivaldi, W.
















21. - 22.10.2009 Workshop - Schnitzen von Schalen für Kinder Daetz-Centrum Lichtenstein
22.10.2009 14:00 Uhr Familienführung Priesterhäuser Zwickau
24.10.2009 Multivisionsshow EISKALT – über den Wolken Daetz-Centrum Lichtenstein
24.10.2009 Kirmestanz Turnhalle Langenbach
24.10.2009 19:30 Uhr Filmharmonic Night – vol. 5 Stadthalle Zwickau
24.10.2009 19:30 Uhr Fado – der Blues Portugals Jan Dijker – Portugiesische 
Gitarre, Gypsy Jazz Gitarre, Oliver Jaeger – 
Bandoneon – Spanische Gitarre Renaissanceschloss Ponitz
24./25.10.2009 11:00 – 17:00 Uhr Seitenwagentreffen und Autogrammtauschbörse zum 
60-jährigen Jubiläum des Nachkriegsrennens auf Textil- und Rennsportmuseum
dem Sachsenring 1949 Hohenstein-Ernstthal
25.10.2009 Führungen und Scheunentrödelmarkt Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
25.10.2009 09:00 Uhr Briefmarkentausch im Club Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
25.10.2009 14:00 Uhr „Von Sicheln, Sensen und Agrarfliegern“ - 
Sonderführung zur Landwirtschaftsgeschichte mit 
Vorführung der Dreschmaschine des Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Museumsbauernhofes Schloss Blankenhain
25.10.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel 
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
28.10.2009 17:00 Uhr Vortrag zum „Weltdemenztag 2009“ Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg,
Ortsteil Reichenbach
28.10.2009 18:00 Uhr Dubai und Oman „Das Morgenland im 
touristischen Fokus“ Brauhaus Zwickau
28.10.2009 18:00 Uhr Vortrag und Führung: „Zwickauer Stadtchronisten 
von Erasmus Stelle bis Emil Herzog 
(16. bis 19. Jahrhundert) Priesterhäuser Zwickau
28.10.2009 18:00 Uhr Filmdokumentation „Eingeschlossen und abgeriegelt: 
Die Grenze durch die DDR“ Tännichtschule Meerane
28.10.2009 19:30 Uhr Kastelruther Spatzen – Das Beste aus 25 Jahren Stadthalle Zwickau
29.10.2009 14:30 Uhr Öffentlicher Kultur- und Spielenachmittag Mülsen, Ortsteil St. Niclas, Amorsaal
29.10.2009 19:30 Uhr 2. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
30.10.2009 09:00 – 12:00 Uhr Beratungshilfe zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit durch Kulturelle Begegnungsstätte 
den „HALT“ Hohenstein-Ernstthal Callenberg, Ortsteil Reichenbach
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Vom 28. bis 29. August 2009 kämpf-
ten zwei Tage lang die Förderschulen
und Behinderteneinrichtungen des
Landkreises um die begehrten Me-
daillen und Pokale.
Bereits zum 19. Mal wurde das zur
Tradition gewordene Sportfest mit
ca. 400 Teilnehmern durchgeführt.
Am Freitag, dem 28. August 2009,
standen erst einmal die Leichtathle-
tik-Disziplinen für die Förderschu-
len auf dem Programm. Ermittelt
wurde neben den Einzelwertungen
auch die „Sportlichste Schule". Die
Rudolf-Weiß-Schule konnte zum
wiederholten Male diesen Wettbe-
werb für sich gewinnen.
Parallel zur Leichtathletik konn-
ten die Sportler auch an den Sport-
Spiel-Spaß-Stationen teilnehmen.
Man konnte sich hier beim Reifen-
werfen, Hula-Hopp, Kegeln oder
Tischtennis probieren. Natürlich
gab es für jeden Sportler auch einen
kleinen Preis.
Am Sonnabend, dem 29. August
2009, absolvierten die Behinder-
teneinrichtungen des Landkreises
die Leichtathletik-Stationen. Mit
großer Begeisterung wurden wieder
tolle Leistungen im 60 m-Sprint, im
Weitsprung und im Ballweitwurf
erreicht.
Am Sonnabend wurde auch noch das
Fußball-, Handball- und Ball über die
Schnur-Turnier ausgetragen. Beim
Fußball und bei Ball über die Schnur
gewann die Rudolf-Weiß-Schule.
Das Handballturnier gewann die
Werkstatt „Lebenshilfe" aus Wer-
dau.
Für das leibliche Wohl aller Teilneh-
mer war natürlich auch wieder ge-
sorgt.
Kreissportbund Zwickau
Sportfest der Förderschulen 
und Behinderteneinrichtungen










Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64
E-Mail: ra.chu@arcor.de     Funk: 0172/371 89 56
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Leipziger Str. 16, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/29 33 33 oder 27 03 347
Fax: 27 033 48, www.ra-s-a.de
Hauptmarkt 3, 08056 Zwickau
Tel.: 03 75/27 13 897 oder 27 13 898














30.10.2009 19:30 Uhr Große Operngala mit der Voigtlandphilharmonie 
Greiz-Reichenbach Theater Crimmitschau
30./31.10.2009 19:30 Uhr 7. Sächsisch-Bayerisches Oktoberfest 2009 Stadthalle Zwickau
30.10. – 8.11.200915:30 Uhr Circus Krone Platz der Völkerfreundschaft Zwickau
31.10.2009 Münzbörse Münzverein Zwickau e. V.
31.10.2009 2. Internationaler Lok-Cup im Trampolinturnen 
des ESV Lok Zwickau Sporthalle Zwickau-Neuplanitz
31.10.2009 Kirmestanz Festscheune Mülsen, OT Thurm
31.10.2009 09:00 – 13:00 Uhr Münz- und Sammlerbörse und Ausstellung Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
31.10.2009 09:00 - 17:00 Uhr Workshop - Stuhlgeflecht Daetz-Centrum Lichtenstein
31.10.2009 10:00 – 16:00 Uhr Führungen St. Anna-Fundgrube Wolkenburg
31.10.2009 14:30 Uhr Parkführung Waldenburg, Grünfelder Park, Hotel 
und Restaurant „Grünfelder Schloss“
31.10.2009 17:00 Uhr Kirchenkonzert - Musik zum Reformationstag Marienkirche Werdau
31.10.2009 09:00 - 18:00 Uhr 53. Mülsengrund-Rassekaninchenschau Vereinshalle Mülsen, OT St. Niclas
01.11.2009 09:00 - 15:00 Uhr
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Grund genug für Zwickau, ihren be-
kanntesten Sohn im kommenden
Jahr mit über 80 Veranstaltungen zu
feiern. Ein Blick in das Programm des
Festjahres belegt, dass 2010 nicht nur
Musikliebhaber auf ihre Kosten kom-
men. Denn von Januar bis Dezem-
ber finden neben Liederabenden,
Kammer- und Sinfoniekonzerten
oder Opern- und Choraufführungen
auch Kindernachmittage, Filmnäch-
te oder das historische Markttreiben
statt.
Dabei erhalten gerade junge Men-
schen eine Chance, ihr künstleri-
sches Können unter Beweis zu
stellen. So findet vom 9. bis 11.
April 2010 der „Kleine Schumann-
Wettbewerb“ statt. Der Wettstreit
für Nachwuchspianisten im Alter
bis 19 Jahre gehört zu den eta-
bliertesten seiner Art in Deutsch-
land. Unter dem Titel „Junge
Künstler spielen Schumann“ er-
klingt in insgesamt acht Konzerten
- in Kooperation mit der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt (Wei-




angehende Maler und Bildhauer
zum Gelingen des Schumann-Jah-
res beitragen. Die Ausstellung zu
dieser sachsenweiten Aktion wird
am 1. August 2010 eröffnet.
Den Höhepunkt bildet jedoch das
Schumann-Fest vom 4. bis 12. Juni
2010, in dessen Mittelpunkt das
Konzert am Geburtstag des Kom-
ponisten steht. Unter der Leitung von
Daniel Barenboim gestaltet die Staats-
kapelle Berlin diesen offiziellen Fest-
akt. Als Solistin tritt dann eine im
Landkreis Zwickau bekannte 
Cellistin auf: die aus Kirchberg stam-
mende Marie-Elisabeth Hecker, die
im Robert-Schumann-Konser-vato-
rium erste Grundlagen für ihre in-
ternationale Karriere legte. Die
Opernpremiere „Genoveva“, die Er-
öffnung der Sonderausstellung „Le-
ben wie zu Schumanns Zeiten“ oder
das Ballett „love.song.letters“ sind
weitere Beispiele für das abwechs-
lungsreiche Programm von Schu-
mann-Fest und -jahr.
Der Kartenvorverkauf für das
Schumann-Fest begann am 8. Sep-
tember 2009. Die Tickets sind bei
der Tourist-Information Zwickau
sowie bei vielen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich. Um-
fangreiche Informationen zum Pro-
gramm sind unter www.schumann-
zwickau.de zu finden.
Stadtverwaltung Zwickau
Zwickau feiert Robert Schumann 
mit über 80 Veranstaltungen
Am 8. Juni 1810 wurde mit Robert Schumann 





Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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ziehung und Bildung in der Schu-
le“ einzuführen, denn neben Fach-
kenntnissen wird es zunehmend er-
forderlich sein, international kom-
munizieren zu können.
Die Daetz-Stiftung hat die Anre-
gung vor drei Jahren aufgegriffen
und in Kooperation mit dem Säch-
sischen Kultusministerium und
dem Rotary-Club in Lichtenstein
im Rahmen des fächerverbinden-
den Unterrichts in Gymnasien und
Mittelschulen einwöchige landes-
bezogene Module entwickelt, und
zwar für die Länder Indien, Türkei,
China und jetzt auch für Tschechien
und Polen. Es werden die Module
Russland und Afrika folgen.
In Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Umweltstiftung in Osnabrück
wird nun die Vermittlung von inter-
kulturellem Wissen gekoppelt mit der
Sensibilisierung der Umweltthemen.
Mit dem sogenannten „Lichten-
steiner Modell“ erfüllt die Daetz-
Stiftung die Kriterien der Verein-
ten Nationen, die mit der Bildung
für nachhaltige Entwicklung (BNE)
erreichen möchte, dass sich die Ju-
gend zu Persönlichkeiten ent-
wickelt, die Globalisierungspro-
zesse verstehen lernt und sich da-
mit auch veranlasst sieht, sich per-
sönlich für die Gesellschaft einzu-
bringen. Zu dem geforderten Bil-
dungsprogramm der Vereinten Na-
tionen gehören die Themen Wirt-
schaft (Ökonomie), Umwelt (Öko-
logie), Soziales und Politik.
Da die Daetz-Stiftung diese Kri-
terien für nachhaltiges Lernen mit
ihren zukunftsorientierten Unter-
richtsmodulen voll erfüllt, wurde
das Lichtensteiner Modell durch
die UNESCO zum offiziellen Pro-
jekt der Weltdekade der Vereinten
Nationen ernannt.
Die Daetz-Stiftung hatte 2004 mit
ihrer Ausstellung in Zusammenar-
beit mit der Stadt Lichtenstein
über die Holzbildhauerkunst der
Welt bereits den Deutschen Stif-
terpreis erhalten. Jetzt hat sie für
ihr innovatives Bildungsprogramm
in Zusammenarbeit mit dem Frei-
staat Sachsen und der Bundesstif-
tung Umwelt sowie mit dem Ro-
tary-Club die Anerkennung durch
die Vereinten Nationen über die
UNESCO zuerkannt bekommen.
Die Unterrichtsmodule Indien,
Türkei und China wurden in der
Region Chemnitz bereits in den
letzten zwei Jahren von rund 3 500
Schülern erlebt und nun von wei-
teren Schulen mit Begeisterung
umgesetzt. Die Nachfrage wächst
zusehends. Auch die Bildungs-
agenturen Dresden und Bautzen ha-
ben nun für ihre Schulen die Kon-
zepte aufgegriffen.
Die Daetz-Stiftung hat deshalb
eine Niederlassung in Dresden er-
öffnet.
Daetz-Stiftung Lichtenstein
Lichtensteiner Schulmodell wurde durch 
die UNESCO zum offiziellen Projekt 
der Vereinten Nationen ernannt
Einführung Interkultureller Erziehung und Bildung in der Schule
Unter dem Titel „sweet home“ hat die
Zwickauerin Susanne Freyberger
ihre Ausstellung für die Galerie ART
IN im Kunsthaus Meerane zusam-
mengestellt.
„In meinen Arbeiten nehme ich
mir das Mittel Kunst, das Mittel
Technik, das Mittel Material. Es
wird ein Mensch zum Gegenstand,
ein Gegenstand wird Mensch, eine
Pflanze wird zum Gegenstand, Ge-
genstand wird zur Pflanze. Pflanze
ist auch Mensch. Die Ergebnisse sind
meine persönlichen Dokumente
von Gefühlspunkten und Lebens-
abschnitten“, sagt die Künstlerin
selbst über ihr Schaffen und prä-
sentiert dem Betrachter eine Viel-
zahl von Materialien, Techniken
und Ideen.
Susanne Freyberger wurde 1966
geboren und hat ihr künstlerisches
Handwerk von der Pike auf ge-
lernt. Vom Malzirkel ihrer Jugend
über den Beruf der Gebrauchswer-
berin, Theatermalerin, Medienge-
stalterin bis zum Diplom Kultur-
management reicht ihr Ausbil-
dungsweg. Doch viel interessanter
sind die Spuren, die sie in ihren Tä-
tigkeiten hinterlassen hat. Sie war
zehn Jahre als Theatermalerin in
Zwickau beschäftigt, fertigte Büh-
nendekorationen und Szenenbilder
für Film- und Fernsehproduktionen
und assistierte 2005 bei Kunstpro-
fessor Jörg Immendorf. Seit 2004 ist
Susanne Freyberger freiberufliche
Malerin und Grafikerin. 
Die Ausstellung „sweet home“ ist bis
zum 8. November 2009 in der Ga-
lerie ART IN im Kunsthaus in Mee-
rane, Markt 1, zu sehen.
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Dienstag bis Donnerstag und








Mit der Modellbahn durch Sachsen
und die Welt, vorbei an der Dresdner
Frauenkirche, dem Opernhaus von
Sydney oder der Freiheitsstatute
von New York.
Zu erleben sind in der Miniwelt
wieder viele verschiedene Züge an
außergewöhnlichen Orten in Aktion.
Man sollte die Möglichkeit zum
Fachsimpeln und für das besondere
Fotoerlebnis nutzen. Dafür stellen die







25A , findet unter der Regie des
Kreissportbundes Zwickau und den
Wanderfreunden Zwickau e. V. der
diesjährige Erlebnistag Wandern statt.
Start und Ziel ist der Weinhof Ma-
rienthal, Marienthaler Straße 171 in
Zwickau.
Die offizielle Eröffnung des Erleb-
nistages ist um 09:00 Uhr. Bis 10:00
Uhr haben die Wanderfreunde die
Möglichkeit, die Strecken von acht
bis 14 km Länge in Angriff zu neh-
men.
Die Startgebühr beträgt einen Euro
und die Meldung erfolgt am Start.
Die Strecken verlaufen von Marien-
thal über Brand Markstein und Stadt-
wald zurück zum Ausgangspunkt.
Zielschluss ist 15:00 Uhr.
Eine Verlosung von Sachpreisen im
Ziel wird auf der Startkarte vorge-
nommen.
Die Anreise ist möglich vom Haupt-
bahnhof mit der Buslinie 16/19 bis
Neumarkt, weiter mit der Straßen-
bahnlinie 4 in Richtung Städtisches
Klinikum „Brandter Weg“ oder mit
dem PKW Richtung Städtisches Kli-
nikum (bis Hinweisschild Parkplatz
vom Hagebaumarkt).
Die Wanderfreunde werden gebeten,
sich vor dem Start über den beste-
henden Versicherungsschutz und die
einzuhaltenden Regularien zu in-
formieren.
Weitere Infos zum Erlebnistag Wan-
dern 2009 sind über Kreissport-
bund Zwickau, Telefon: 0375 8189-





    
   
        







bis 30.09.2009 Ausstellung Aquarelle Maria Ludwig Stadtwerke Glauchau
bis 04.10.2009 Ausstellung Karla Schoppe, Meike Georgi, Sylvia Schinko 
„Kunst-Frauen-Kunst“ - Malerei und Grafik Galerie Am Domhof Zwickau
bis 08.10.2009 36. Sonderausstellung „Kreative Vielfalt des HALT Callenberg, Ortsteil Reichenbach,
Hohenstein-Er. e. V. Kulturelle Begegnungsstätte 
bis 18.10.2009 „Weltbilder – Bilderwelten“ – 
Ausstellung von Schülerzeichnungen Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 18.10.2009 7. exponaRt - Jahresausstellung Daetz-Centrum Lichtenstein
bis 25.10.2009 Sonderausstellung zu Max Pechstein Kunstsammlungen Zwickau
bis Ende Okt. 2009 Ausstellung Heinz Tetzner „Tiere“ Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
bis 01.11.2009 Sonderausstellung „150 Jahre Brauerei Zwickau“ Priesterhäuser Zwickau
bis 01.11.2009 Ausstellung „150 Jahre Meeraner Krankenhaus“ Heimatmuseum Meerane
bis 08.11.2009 Personalausstellung – Georg Schindler in memoriam Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 08.11.2009 Sonderausstellung „Gewebte Bilder in Seide“ Textil- und Rennsportmuseum Hohenstein-Ernstthal
bis 08.11.2009 Ausstellung Markus Retzlaff (Radebeul) – „Zwischen 
Romantik und Realismus“ – Farbradierungen
26.9.2009, 17:00 Uhr Vernissage Galerie art gluchowe Glauchau
bis 08.11.2009 Sonderausstellung „Verlorene Orte“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 08.11.2009 Ausstellung Malerei/Grafik/Objekte – Susanne Freyberger Galerie ART IN Meerane
bis 14.11.2009 Sonderausstellung „Botschaftsflüchtlinge – 
Gemeinschaftsprojekt mit der BStU-Außenstelle Chemnitz Stadtbibliothek Meerane
bis 15.11.2009 Sonderausstellung „Leben im Überwachungsstaat“ 
(Findet im Rahmen des Projektes 
„JAHR 20“ – 1989 bis 2009 statt.) Stadtmuseum Lichtenstein
bis 15.11.2009 Sonderausstellung „Gebadet wird am Samstag“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Körperpflege und Hygiene früher auf dem Lande Schloss Blankenhain
bis 20.11.2009 Foyerausstellung „Von Grünland bis Neuseeland“ – 
Speisekartensammlung des Crimmitschauers Lothar Heimann Textilmuseum Crimmitschau
bis 22.11.2009 Sonderausstellung „Wandervogel“ im Zwickauer Raum - 
Bürgerliche Jugendbewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts Burg Schönfels
bis 22.11.2009 Personalausstellung „Grat-Wanderer“ - Detlef Guhl Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 29.11.2009 Ausstellung „Der Ton macht die Musik – 
Töpferkunst von Kinderhand“ Burg Schönfels
bis 29.11.2009 Max Pechstein - ein Meister auf Papier Kunstsammlungen Zwickau, Kabinett
bis 01.12.2009 Ausstellung „Von Zeit zu Zeit“ – Malerei und Grafik Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum Werdau,
von Annette Fritzsch aus Zwickau Königswalder Straße 18
bis Dezember 2009 Albert Hennig (1907 - 1998) - 
ein Bauhaus-Künstler aus Zwickau Kunstsammlungen Zwickau, Lessingstraße 1
bis 10.01.2010 Sonderausstellung „Bergbau und Bergbaunachsorge“ Priesterhäuser Zwickau
bis Mai 2010 Sonderausstellung „Museumsbilder einmal anderes“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Angelika und Frank Schenke aus Gera Schloss Blankenhain
27.09. – 08.11.2009 Kunstausstellung „Pleißenländer Art“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
27.09.2009 – Sonderausstellung „Zwickauer Ansichtspostenkarten“ Priesterhäuser Zwickau
10.01.2010
27.09.2009 – Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ „Dr. Emil Priesterhäuser Zwickau
10.01.2010 Wilhelm Herzog – Zum 200. Geburtstag des 
Zwickauer Stadtchronisten“
10.10.2009, 14:00 Uhr Stadtrundgang auf den Spuren von Emil Herzog Treffpunkt: Eingang Museum 
Priesterhäuser Zwickau
28.09. – 08.11.2009 Jubiläumsausstellung Ursula Seifert (Reinsdorf) Ratshof Glauchau
03.10.2009 – Sonderausstellung „Eine Sammlung wächst“ - 
02.01.2010 die Trumpoldsche Sammlung und Neuheiten Museum Erzgebirgische Volkskunst 
erzgebirgischer Volkskunst „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
04.10. – 08.11.2009 159. Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland 
„Verstaubte Schätze“ Theater Crimmitschau
04.10.2009, 17:00 Uhr Vernissage
ab 09.10.2009 Sonderausstellung „Zwischen Angst und Aufmüpfigkeit – 
Friedensgebete, Umweltbewegung, Kirchengemeinde 
und friedliche Revolution“
09.10.2009, 19:00 UhrEröffnungsveranstaltung Kirche St. Martin Meerane
11.10. – 29.11.2009 Ausstellung Volkmar Kühn, Marita Kühn-Leihbecher – 
„Skulpturen & Arbeiten auf Papier“
11.10.2009, 11:00 Uhr Ausstellungseröffnung Galerie am Domhof Zwickau
11.10. – 29.11.2009 Kabinettausstellung Ramona Markstein „Digitale Malerei“ Galerie am Domhof Zwickau
                
           
                 
       
          
    
      
    
       
          
    
      
    
                
  
       
    







0371 - 85 20 31
GmbH
in Chemnitz
09224 Chemnitz · OT Mittelbach
Gewerbeallee 5 (direkt an der B 173)
Fax: 85 42 08
14 - 17 Uhr
Badmöbel · Duschen · Wannen
  
   
 
    
      
   
   
    
  
   
 
    
      
   
   
    
       
          
    
      
    
Schausonntag
Fax 03723/665910 · Funk 0172/3747873















Mitternachtsruf mit Norbert Lieth
 ,8A
Premiereveranstaltung
„EISKALT - über den Wolken”
Klimaexpedition + doppelter Welt-
rekordversuch per Rad 2009
Film-Dia-Reportage von Gil Bret-






derartikel zu kleinen Preisen














stalter: Turn- und Sportgemein-
schaft e. V.
09:00 Uhr, Eröffnung
09:05 Uhr, 10 km, Rahmenpro-
gramm: Wandern
09:10 Uhr, 0,3 km, Minilauf bis
sechs Jahre (kostenlos)
09:20 Uhr, 1,0 km, Mädchen (neun
Jahre und jünger)
09:30 Uhr, 1,0 km, Jungen (neun
Jahre und jünger)
09:52 Uhr, 3,2 km, Schüler C, B, A
und Jugend B, A ab 18 Jahre (w/m)
offene Wertung
10:00 Uhr, 11,5 km, AK-Wertung
laut DLV
21,1 km, ab Jugend B aufwärts
(weiblich/männlich)
10:03 Uhr, 11,5 km, Rahmenpro-
gramm: Walking/Nordic Walking
10:30 bis 14:30 Uhr, Siegerehrung










09385 LUGAU · Untere Hauptstr. 10 · Tel. 037295 / 5020 · Fax 50222
IHR PARTNER DER REGION BEIM
EINRICHTEN VON KÜCHEN UND BÄDERN!
KÜCHENSTUDIO
BADSTUDIO
Die feinsten Küchen wie jeder weiß,















Tel.: 03 72 98/1 35 90
Fu.: 01 72-9 93 06 44
... freundlichster Containerdienst Sachsens
Containerdienst
Schinner
Die Sparkasse Chemnitz informiert:
Der mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
hene Jahresabschluss
der Sparkasse Chemnitz 
zum 31. Dezember 2008
wurde durch den Verwaltungsrat der Sparkasse Chemnitz am
16. Mai 2009 festgestellt.
Die vollständige Fassung des Jahresabschlusses wurde am 5. Au-
gust 2009 im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht
und kann im Vorstandssekretariat der Sparkasse Chemnitz, Bahn-







Tel. 037608 - 15180
Bestellung unter:  
0371 - 656 200 11    
www.willkommen-in-sachsen.de
 WILLKOMMEN im Erzgebirge
»Märchen und Legenden«
Lassen Sie sich einfangen von der 
Atmosphäre der 
idyllischen Herbst- und Winterland-
schaften, den leben-digen Traditionen 
und den Sagen, Märchen und Mythen. 
Wir stellen Ihnen in unserem Heft 
mit verwunschenen Sehenswürdig-
keiten, gut ausgebauten Wander-
routen und attraktiven ... 
 ... mehr dazu im Heft
HeFi





alle Arten von Dacheindeckungen  
Vollwärmeschutz auf und unter Dach
Fassadensanierung mit Wärmedämmung
Neu- und Renovierputze für
Innen und Außen
eigener Gerüstbau
HeFi Dach- und Fassadenbau GmbH & Co. KG
Buchenstraße 5, 09350 Lichtenstein (Gewerbegebiet Auersberg)
Tel.: 037204 5226 Fax: 037204 5143
Große HERBSTAKTION für Ihr DACH!
bei Vertragsabschluss bis 31.10.09 – bis zu 10% RABATT
               
               
  
     
     
  
   
     
  
     
       
       
  
  




   
 
       
  
  
   
   
      
   




   
   
     
  
    
    
   
    
   
      
    
  
  
   
   
      
    
      
   
   
   














Die Gründung des Dorfes „Werdau“
erfolgte bereits 1170 im Auftrag
der Vögte von Weida. In einer Ur-
kunde aus dem Jahre 1304 ist die 
erste schrifthistorische Nennung
von Werdau als Stadt erfolgt.
In Werdau lässt es sich gut leben. Nahezu
23 000 Menschen sind hier zu Hause.
Sie wohnen in der „Kernstadt“ und in den
Ortsteilen Königswalde, Langenhes-
sen, Leubnitz und Steinpleis.
Die Koberbachtalsperre im Ortsteil
Langenhessen ist ein Gewässer, das Ba-
defreuden zu kleinen Preisen in den
Sommermonaten für die ganze Familie
anbietet. Baden, paddeln, Boot fahren,
alles ist an der „Kober“ möglich. Im
Autokino, gleich an der Koberbach-
talsperre wird auf drei Leinwänden für
jeden Geschmack etwas geboten.
Das Hallen- und Freibad WEBALU
bietet Familientarife. Schwimm-
lehrgänge, Abnahme von Schwimm-
stufen sowie Animation bei Kinder-
geburtstagen. Geöffnet ist täglich.
Weitere Informationen unter
www.webalu.de.
Viele Altstadthäuser erhielten in den
letzten Jahren eine Verjüngungskur
und zeigen, welch architektonische
Vielfalt in der Stadt herrscht. Rund
um den Marktplatz prägen zahlreiche
Bürgerhäuser das Bild. Die angren-
zende Burgstraße mit der Terras-
senanlage und dem altertümlichen
Pflaster verbinden sich zu einer Ein-
heit mit dem sanierten Marktplatz.
Eine Zeitreise in die Vergangenheit
gestattet der MASSI-Park. Gleich hin-
ter dem Rathaus ist ein Park ent-
standen, der Gegenwart und Ver-
gangenheit zusammenführt. Schlos-
sermeister Theo Braun hat eine Me-
tallplastik geschaffen, die unter-
schiedliche Zeitepochen darstellt.
Um über 100 Jahre zurückversetzt fühlt
man sich im Stadt- und Dampfma-
schinenmuseum in der Holzstraße 2.
Bereits im Jahre 1999 feierte die alte
Dampfmaschine den 100. Geburtstag.
Eine umfangreiche Sammlung Frau-
reuther Porzellan ist zu sehen. Zur
Weihnachtsausstellung kann die größ-
te Blechspielzeugsammlung der Regi-
on besichtigt werden. Ständig wech-
selnde Sonderausstellungen sowie Ak-
tionstage runden das Angebot ab.
Nur wenige Jahre jünger ist das Wer-
dauer Rathaus. König Friedrich August
III von Sachsen war zur Einweihung
1911 dabei. Das Gemälde im histo-
rischen Ratssaal zeigt den Monarchen.
Regelmäßig finden Rathauskonzerte
im Stadtverordnetensaal statt. Das
Werdauer Rathaus gilt als das wohl
schönste Rathaus Sachsens. Über 100
Paare geben sich jedes Jahr im Stan-
desamt das „Ja-Wort“.
Die Annoncenuhr an der August-Be-
bel-Straße ist ein Wahrzeichen von
Werdau. Bereits seit 1890 steht die
Uhrensäule inmitten der Einkaufs-
meile der Stadt Werdau. Besonder-
heit ist ein mechanischer Bewe-
gungsapparat, mit dessen Hilfe eine
Anzahl Empfehlungsblätter im stän-
digen Wechsel gezeigt wird. Die
drei Meter hohe Säule, ausgestattet
mit Windrose, Barometer und Uhr,
ist eine der wenigen in Deutschland
noch existierenden „meteorologi-
schen- und Annoncen-Uhrensäulen“.
Einen Blick in die Vergangenheit
kann man am ersten Maiwochenen-
de eines jeden Jahres tun. Zum
LKW-Oldtimertreffen rollen über
500 Fahrzeuge an ihren Entste-
hungsort zurück. Liebevoll gepflegt,
aufpoliert oder neu lackiert sind sie
für den Betrachter eine Augenweide.
Der Oldtimerkorso durch die In-
nenstadt jeweils am Sonntag lässt das
Herz der Fans höher schlagen.
Einige kleine Berge hat Werdau zu bie-
ten. Der Tischberg im Werdauer
Wald ist mit 394 Metern die höchste
Erhebung. Gut ausgeschilderte Rad-
und Wanderwege führen durch 
6 000 ha Wald bis zum Greizer Park.
Die Werdauer feiern gern. Jeweils am
dritten Wochenende im September
lockt das „Große Stadt- und Stra-
ßenfest“ viele Tausende Besucher
nach Werdau. Die Innenstadt wird an
diesem Wochenende zu einer Fest-
und Schlemmermeile.
Die moderne Pleißentalklinik konn-
te 1999 eröffnet werden. Sie dient
der medizinischen Grundversor-
gung von etwa 70 000 Menschen und
30
Dorfstraße 5a, 08451 Crimmitschau, Tel.: 0 37 62/93 15 77
ã Wir rüsten Ihre Beton-
Absetzgrube um oder setzen
Ihnen eine neue.
ã Wir kümmern uns um die
behördlichen Angelegenheiten
und Ihre Förderanträge.
ã Wartungs- und Kundendienst
in Ihrer Nähe.
AN- UND VERKAUF MIKA
Abholung rustikaler Möbel aus allen
Wohnbereichen sowie Schlafzimmer
Ankauf bis max. 100,00 €
für unseren Partner in Ungarn.
E-Mail: Inge-Mika@t-online.de
Telefon: 0 37 61/7 71 23 oder 0172/2 61 54 78
DIE ÖLHEIZUNG
Modern heizen - Energie sparen.
Brennstoffhandel & Spedition
Heizöl • feste Brennstoffe • Holz-Pellets • Tankanlagen • Diesel
Tankreinigung • Schmierstoffe • Biodiesel PME • Transporte
Ab SOFORT bei uns NEU im Lieferprogramm!
Dorfstraße 14, Niederalbertsdorf • 08428 Langenbernsdorf
Telefon (036608) 90 250 • Telefax (036608) 90 251
DIN plus Holzpellets
nach DIN N 50731
Pelletheizungen werden
ab 01.01.2009 mit einem


































& 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
& 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
Ramona König
Werbeberaterin für Printmedien (zertifiziert)
Büro: Markt 32
08412 Werdau
Tel. 0 37 61/1 88 87-2 65 11
Fax 03 71/6 56-2 76 50
E-Mail: Ramona.Koenig@blick.de
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Die Entwicklung der Innenstadt
bleibt ein großes Thema in Meerane.
In den vergangenen Monaten konn-
ten hier bedeutende Vorhaben um-
gesetzt werden, die für neue und at-
traktive Stadtansichten sorgen.
Aus dem ehemaligen Kaufhaus am
Markt ist das „Kunsthaus“ entstanden.
Seit dem Jahr 2000 stand das markante
Gebäude leer, die Stadt bemühte sich
lange um das Eigentum und im Sep-
tember 2008 konnten die Umbauar-
beiten endlich beginnen. In nur acht
Monaten ist ein attraktives Gebäude
entstanden, das nicht nur den Meera-
ner Markt prägt. „Gemeinsam mit dem
gegenüber liegenden Gebäude, unse-
rer neuen Bibliothek, bildet das Kunst-
haus ein einzigartiges städtebauliches
Ensemble in unserer Stadt. Wie die Ita-
lienische Treppe am Teichplatz ist et-
was ganz Individuelles entstanden,
also ganz typisch Meerane“, freute sich
Bürgermeister Professor Dr. Lothar
Ungerer zur Einweihung des Kunst-
hauses am 6. Juni 2009.
Die Galerie ART IN und die Schiefer-
decker-Ausstellung der Stadt sind in die
erste Etage im „Kunsthaus“ eingezogen,
im Erdgeschoss sind eine Buchhandlung
und ein Geschäft für Wohn-Accessoires
und Kaminbau zu finden und im neu auf-
gesetzten Dachgeschoss eine Zahn-
arztpraxis. In die zweite Etage werden
Dauerausstellungen der Stadt zum
Meeraner Komponisten Werner Boch-
mann und dem Schriftsteller Erich
Knauf einziehen.
Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer: „Die Neugestal-
tung des Kunsthauses bildet den





sowie die Sanierung der August-
Bebel-Straße und der Augasse
mit der Neuanlage eines Park-
platzes sind. Es ist in vier Jahren
gelungen, diese Vorhaben umzu-
setzen. Damit realisier te die
Stadt Meerane in ihrem Zen-
trum eine städtebauliche Mo-
dernisierung, die als gelungen
bezeichnet werden darf.“
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Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
www.wolf-poser.de
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heiz-
formen informieren und sparen Sie viel Geld. 
Rote Karte,
für ihren alten Heizkessel
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MARTENS, ORTH & KOLLEGEN
A n w a l t s s o z i e t ä t
Dr. J. Martens K.-G. Orth R. Paul E. Richter
Immobilienrecht Neues Familienrecht Fachanwalt für Verkehrsrecht
Bankrecht seit 01.09.2009 Arbeitsrecht Baurecht
Versicherungsrecht Schuldrecht Gesellschaftsrecht Mietrecht
Steuerrecht Erbrecht/Sachenrecht gewerbl. Rechtsschutz Strafrecht
Besprechungstermine auch samstags
08393 Meerane • Schwanefelder Straße 1b
Telefon (0 37 64) 18 11-0 • Telefax (0 37 64) 18 11-81 • eMail: mail@mok-anwaelte.de
ist nach modernsten Standards ein-
gerichtet. So ist es nicht verwun-
derlich, dass in der Pleißentalklinik
jährlich an die 600 Babys das Licht
der Welt erblicken.
Mit seinen vier Gewerbegebieten
bietet die Stadt Werdau Investoren
attraktive Gewerbe- und Industrie-
flächen in verkehrsgünstiger Lage an.
Die Gesamtfläche beträgt 31,9 ha,
wobei der m²-Preis verhandelbar ist.
Die Belegung der Gewerbegebiete
liegt bei ca. 30 Prozent.
Im Zuge der Fertigstellung der Stra-
ßenbaumaßnahme „Westtrasse“ zwi-
schen den Bundesautoahnen A 72
Reichenbach und A 4 Crimmit-
schau einschließlich des geplanten
Baus der „Mitteltrasse“ zwischen B
173 und B 175 sind günstige Vor-
aussetzungen für ansiedlungswillige
Unternehmen geschaffen worden.
Am 23. Juli 2009 konnte das erste
Teilstück der Westtrasse - von der
Ronneburger Straße bis zur Greizer




















Das Musical „Unser Sandmänn-




7. Rathauskonzert, festliche Mu-




8. Rathauskonzert, Natalia An-






























Neujahrskonzert in der Stadthal-
le Pleißental
Und abschließend noch einige Veranstaltungstipps:
Bibliothek und Kunsthaus - 
Neue Meeraner Stadt-Ansichten









und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
Lengenfelder Str. 60, 08107 Kirchberg
www.KORK3000.de
100% Leistung ab dem 




Einbauküchen, Küchenumzüge und Ergänzungen
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 neben IMO Waschstraße
















      Gewinnen 
  Sie einen 
       iPod Shuffl e
SXE
Finden Sie die 5 versteckten 
Gewinncodes im aktuellen Heft 
»WILLKOMMEN im Erzgebirge«, 
gehen Sie auf unsere Internetseite 
www.willkommen-in-sachsen.de und 
geben Sie die gesuchten Gewinncodes 
ein. Fügen Sie die Codes zusammen. 
Anschließend Formular ausfüllen und 
mit ein wenig Glück gewinnen.
www.willkommen-in-sachsen.de
4 GB bis zu    
1.000 songs 
Alle Gewinnspielbedingungen 
fi nden Sie unter 
www.willkommen-in-sachsen.de
Teilnahmeschluss ist der 
31.12.2009
